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Zum Kapitel von der Unfallverſicherung.
I

Die Unauskömmlichkeit der beſtehenden Unfallverſicherungs
Einrichtungen gehört zu den Dingen, welche die Oppoſitions-

Während die Berichte der Sach
verſtändigen mit geradezu beiſpielloſer Uebereinſtimmung her
vorheben, daß auf dem Wege der privaten Verſicherung gegen
Unfälle ſchlechterdings nicht weiter zu kommen ſei, verſichern
Organe des Mancheſterthums mit der zuverläſſigſten Miene von
der Welt, daß die als „Geſchäft“ betriebene Unfallverſicherung
tie einzige ſolide ſei und die Aufrichtung eines büreaukratiſch
„ſchwerfälligen“ und „koſtſpieligen“ Apparats durchaus ent-

behrlich erſcheinen laſſen.
Die ſchlagendſten Belege für die Unhaltbarkeit dieſer Be

hauptung finden ſich in den wiederholt von uns erwähnten höchſt
leſenswerthen und intereſſanten Jahresberichten der Fabrik-Auf-

rſichtsbeamten über das Jahr 1882, deren Veröffentlichung durch
die Kortkampf' ſche Buchhandlung in Berlin unmittelbar bevor
ſteht. Den uns vorliegenden Probebogen dieſes Werkes ent
nehmen wir eine Reihe auf das Kapitel der Unfallverſicherung

bezügliche Bemerkungen.
Der Fabrik Inſpektor des gewerbreichen rheiniſchen Be

zirks Düſſeldorf ſchreibt u. A.:
„Ueber die Wirkung des Haftpflicht- Geſetzes und der dar

auf beruhenden Verſicherungen vermag ich auch in dieſem Jahre
Gutes nicht zu berichten. Es iſt mir kein einziger Fall bekannt
geworden, in welchem eine raſche und gleichzeitig ſachlich befrie-

digende Löſung eines erfolgt wäre wohl aber
liegen, wie früher, Fälle vor, welche die im Geſetz, in der Be
weisform und in der Handhabung des Geſetzes und der Verſiche
rung liegenden Härten für arme Arbeiter illuſtriren.“ In dem
Berichte aus dem Bezirke Minden Münſter wird darauf hinge
wieſen, daß insbeſondere die übliche Verſicherung nur gegen
haftpflichtige Unfälle immer wieder zu koſtſpieligen und häufig
nutzloſen Prozeſſen führe. „Es ſcheint“, ſo leſen wir a. a. O.
„förmlicher Grundſatz zu ſein, die Prozeſſe ſo lange als möglich
hinzuhalten. Wird die Sache noch ein oder mehrere Male von
der höheren Jnſtanz in die Vorinſtanz zurückgewieſen, ſo ver-
gehen mehrere Jahre bis zum endgültigen Beſcheid. So iſt
z. B. jetzt endlich ein Prozeß, welcher über 5 Jahre geſchwebt
hat, wegen Zahlung einer jährlichen Rente von 180 zu
Gunſten der Klägerin, welche inzwiſchen verſtorben iſt, entſchie
den. Das einzige Mittel hiergegen iſt, gegen ſämmtliche Un
fälle zu verſichern, wie es hier auch immer mehr geſchieht frei
lich muß man nicht, wie es in einer Fabrik geſchehen iſt, bei zwei
verſchiedenen Geſellſchaften verſichern. Jn letzterer Fabrik
wurde ein Arbeiter getödtet. Beide Geſellſchaften, bei denen die
Arbeiter gegen haft und nichthaftpflichtige Fälle verſichert ſind,
verweigern Entſchädigung, und je nachdem die Arbeiter bei der
einen oder andern Geſellſchaft gegen haft oder nicht haftpflich
tige Unfälle verſichert ſind, wird dieſer Unfall als nicht haft
bezw. haftpflichtig angeſehen.“

t
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(Fortſetzung.)

Langſamer wurden daher auf Saavedra's Rath die Be
wegungen des Geſpanns, ſo langſam, daß der die Zügel führende
Dolmetſcher immer wieder neue Geſpräche mit Helena an
knüpfend und, zwiſchen ihr und den anderen beiden Männern ver
mittelnd, ſie gewiſſermaßen auf das bevorſtehende Wiederſehen
vorbereiten konnte.

Als der Tag endlich angebrochen war, lag die Hacienda in
mäßiger Entfernung vor ihnen. Die Unterhaltung ſtockte; aber
mit inniger Theilnahme beobachteten die Männer, wie es auf
dem lieblichen Antlitz arbeitete, bald eine gewiſſe Neugierde, dann
wieder der Ausdruck verſteckter Angſt auf demſelben vorherrſchte.
Obwohl ſie trachteten, Helena nicht zur Ruhe oder vielmehr zu
traurigem Nachdenken gelangen zu laſſen, wurde es ihnen immer
ſchwerer, heitere Bemerkungen für ſie zu erſinnen. Jhre von
trüben Ahnungen getragene Stimmung blieb dagegen wieder
nicht ohne Wirkung auf das arme ungeſchulte Wüſtenkind. Jm
Ton ihrer Stimme wie in den Blicken offenbarte Helena dumpfes,
en n unbewußtes Verſtändniß für die heimliche Unruhe ihrer

reunde.
Näher und näher rückte das langſam ſchreitende Geſpann

der Hacienda, auf welcher man noch im tiefſten Schlummer zu
liegen ſchien. Selbſt für die Heerden, die nach allen Richtungen
hin auf den Wieſen raſteten, war die Stunde noch nicht ge
kommen, ſich zu erheben und im thauigen Graſe das Frühmahl
zu halten.

Als der Wagen der Hacienda ſo nahe, daß deſſen weitere
Bewegungen dort hätten vernommen werden können, ließ Saa-
vedra halten, worauf er und Gonzales abſtiegen und Helena ſich
alsbald ihnen zugeſellte.

„Jch gehe voraus, um die Mutter vorzubereiten wendete
Saavedra ſich an Gonzales, deſſen Hand Helena ergriffen hatte,
um ſich, wie nach Kinderart, von ihm führen zu laſſen, „ſäumen

Weſentlich übereinſtimmend lautet der Bericht aus dem be
nachbarten Arnsberg, wo die Zahl der Haftpflichtproceſſe fort
während zunimmt, weil die Verſicherungsgeſellſchaften es in
nahezu allen nicht völlig unſtreitbaren Fällen auf die gerichtliche
Entſcheidung ankommen laſſen. Dieſer Uebelſtand iſt ſo groß,
daß manche Werke des Bezirks die eigentliche Haftpflicht Ver
ſicherung ganz fallen laſſen und in jedem einzelnen Falle eine
gütliche Einigung herbeizuführen ſuchen. Daneben gewinnt die
Verſicherung gegen alle (auch die nicht haftpflichtigen) Unfälle
immer mehr an Umfang. Dieſer Umſtand trägt noch weiter
dazu bei, die Arbeiter zu verwirren, denn während der auf der
einen Fabrik beſchädigte Arbeiter mehr oder weniger ſchadlos ge
halten wird, hat der auf der Nachbarſchaft bei ganz derſelben
Arbeit beſchädigte Arbeiter das leere Nachſehen. Die Summen,
welche von einzelnen Fabriken als Entſchädigung für die Folgen
nicht haftpflichtiger Unfälle bezahlt werden, ſind ganz bedeutend;
ſo wurden zum Beiſpiel auf einer Fabrik, welche etwa 670 Ar
beiter beſchäftigt, im Jahre 1882 für derartige Unfälle 4576
Mark 25 Pf. bezahlt. Die Zahl der Unfälle betrug 82. Wenn
ſo häufig, wie auf der beſprochenen Fabrik, eine Vergütung für
Unfälle bezahlt wird, ſo kann es nur zu leicht vorkommen, daß
der Arbeiter, der über den Betrag eine Quittung aueſtellt, ſich
nicht klar wird, daß die Vergütung ſich nicht auf diejenigen An
ſprüche bezieht, die der Arbeiter wegen etwa vorliegender Haft
pflicht hat. Es iſt dieſer Umſtand durch das eigenthümliche Ver
fahren einer Verſicherungs Geſellſchaft in Rheinland und Weſt
falen zur Kenntniß gekommen. Dieſelbe ließ ſich bei den gerin-
gen Entſchädigungen, auf die der Arbeiter aus der Verſicherung
gegen alle Unfälle Anſpruch hatte, weil er zu den Prämien bei-
trug, ſtets eine Quittung ausſtellen, welche einen GeneralVer-
zicht auf alle Anſprüche enthielt. Bei dem ſpäter angeſtrengten
Haftpflicht-Prozeß wies ſie dieſen General-Verzicht vor. Nach
der eigenen eidlichen Ausſage des r Beamten hatte er
den Arbeiter zur Unterſchrift der Quittung dadurch vermocht, daß
er ihm ausdrücklich verſicherte, es handele ſich nur um Quitt-
ungsLeiſtung über den erhaltenen geringfügigen Betrag. Ferner
hatte der Arbeiter nach dem Wortlaut der gedruckten, von der
Unfall Verſicherung vorgelegten Quittung nur auf die Anſprüche
gegenüber der Unfall- Verſicherung verzichtet. während dem Ar
beiter nach dem Haftpflicht-Geſetz nur ein Anſpruch gegen den
Fabrikanten zuſteht. Der GeneralVerzicht war alſo für den
Haftpflicht-Proceß, in dem er vorgezeigt wurde, gänzlich bedeut
ungslos.

Aehnliches wie aus Weſtfalen und der Rheinprovinz wird
aus mitteldeutſchen Ländern z. B. dem Königreich Sachſen be-
richtet. Jm Bezirk Dresden z. B. „ſcheinen die Verſicherungs-
Geſellſchaften den Grundſatz, daß nur nach richterlicher Entſcheid
ung eine Auszahlung der Entſchädigungs-Summe zu erfolgen
hat, nicht aufzugeben. Es iſt daher nicht zu verwundern, daß
einestheils die Regelungen von Entſchädigungen oft Jahre in
Anſpruch nehmen, anderntheils die Prozeßkoſten bei den Ver
ſicherungsGeſellſchaften ungeheure Summen verſchlingen, welche

recht gut den Verunglückten zu gute kommen könnten.“ Jn

langſam nach.“
Freundlich ſtrich er die Locken von Helena's Stirn zurück,

die weiße Haarſträhne zugleich mehr nach vorn ziehend, ſo daß ſie
beim erſten Anblick ſofort in die Augen fallen mußte.

„Jch möchte die Mutter ſehen, die nicht ſtolz auf ſolche
Tochter wäre,“ ſprach er gerührt, als Helena die Liebkoſungen
durch ängſtliches Lächeln lohnte.

„Mia madre“, lispelte ſie mit ſüßer Befangenheit die
Worte, welche ihr ſorglich eingeprägt worden waren.

„Ja, Kind, mia madre“, verſetzte Saavedra ernſt, „gebe
Dein guter Stern, daß Du im günſtigſten Zeitpunkte dieſer
Worte Dich erinnerſt.“

„Mia madre“, wiederholte Helena zu Gonzales gewendet,
deſſen Blicke mit innigſter Bewunderung an der holden Er-
ſcheinung hingen. Erzeugte es doch den Eindruck, als ſei die Na
tur, in welcher ſie ſo lange ungebunden frei lebte, eine Schule
der Anmuth für ſie geweſen, welche jetzt durch unbeſiegbare
d eernheit veredelt und der indianiſchen Schatten entkleidet
worden.

Saavedra ſchritt davon. Schweigend ſahen die Zurückblei-
benden ihm nach. Helena hatte wieder Gonzales Hand ergriffen,
wie um dadurch ſich vor drohenden Leid zu bewahren.

Als Saavedra den inneren Hofraum betrat, war die Sen
nora bereits munter. Die Schritte eines Mannes lockten ſie auf
die Veranda hinaus. Jhr erſter Blick fiel auf Saavedra. Tödt
lich erbleichend ſtarrte ſie ihn an. Was er noch nicht ausge
ſprochen hatte, was zu fragen ſie nicht die Kraft beſaß, das las
ſie in ſeinen Zügen, als er, beide Hände ihr entgegenſtreckend,
auf ſie zuſchritt. Laut weinend ſank ſie auf den nächſten Stuhl,
vollſtändig überwältigt das Antlitz zwiſchen den auf dem Tiſch
raſtenden Armen bergend.

Saavedra trat neben ſie hin. Ein Weilchen ſah er er
ſchüttert auf ſie nieder, dann legte er die Hand ſanft auf ihre
Schulter.

W

dem gewerbreichen Bezirk Chemnitz iſt es gleichfalls Regel, daß
nur auf Grund gerichtlicher Klagen in haftpflichtigen Fällen
Entſchädigung gezahlt wird. Die Beſtrebungen für Verſicher
ungen auf alle Fälle bleiben unwirkſam, weil die Fabrikanten
die geſetzliche Neuregelung des Verſicherungsweſens abwarten
wollen. Etwas günſtiger ſcheinen die Dinge im Bezirk Zwickau,
dem Hauptſitz der ſächſiſchen Strumpfwaaren Fabrikation zu
liegen, wo „weniger Grund zur Klage iſt, wie früher.“ Aber
auch hier ſieht man der reichsgeſetzlichen Regelung „je eher je
lieber“ entgegen.

Daß in Süddeutſchland ähnliche, zum Theil noch ungün
ſtigere Verhältniſſe obwalten, werden wir in einem zweiten Ar
tikel nachzuweiſen Gelegenheit haben.

Politiſcher Tagesbericht.
Das Eintreffen des Kardinal Howard aus Rom in Kiſſingen

giebt den hieſigen politiſchen Kreiſen Veranlaſſung daran zu
erinnern, daß die erſten Verſuche, eine Verſtändigung mit Rom
herbeizuführen, ebenfalls in Kiſſingen ihren Anfang nahmen und
Kardinal Jacobini ſeine erſte Unterredung mit dem Reichskanzler
während der Kur des letzteren in Kiſſingen hatte. Wenn die
„Germania“ die Meinung ausgeſprochen, daß Kardinal Howard
ſich nicht in diplomatiſchem Anftrag nach Kiſſingen begeben habe,ſo findet dieſe Anſchauung in den hieſigen politiſchen Kreiſen ſehr

wenig Glauben, man iſt vielmehr der feſten Anſchauung, daß es
eben nur ein derartiger Auftrag geweſen iſt, welcher den Kardinal
gerade zur gegenwärtigen Zeit nach Kiſſingen geſührt hat, und
daß derſelbe mit den weiteſtgehenden Vollmachten in Kiſſingen
eingetroffen iſt. Man glaubt hier mit voller Beſtimmtheit, daß
der Kardinal nicht blos mit dem Fürſten Bismarck in Verhand
lung treten, ſondern daß auch der Kultusminiſter v. Goßler ſich
nach Kiſſingen begeben und an den Verhandlungen theilnehmen
werde. Auch heißt es, Herr v. Schlözer, der ſich ſeit einigen
Tagen hier aufhält, werde ſich morgen nach Kiſſingen begeben,
um erforderlichen Falls bei den Verhandlungen zugegen ſein zu
können. Die Aeußerung der „Germania“ klingt etwas mißver
gnügt, und das dürfte ſeinen Grund wohl darin haben, daß die
jenigen Verhandlungen, welche demnächſt in Kiſſingen ihren An-
fang nehmen werden, in der That über die Köpfe des Centrums
hinweg und entgezen den Jntentionen der Führer dieſer Partei
gepflogen werden ſollen.

Die Erfahrungen des letzten Sommers haben, wie wir be
reits vor einiger Zeit andeuteten, die Frage der Regulirung
der nicht ſchiffbaren Flüſſe und zwar bis in ihren
oberen Lauf in Erinnerung gebracht. Jn Schleſien ſcheirt
derſelben zunächſt praktiſch näher getreten werden zu ſollen. Für
die Glatzer Neiſſe, welche unlängſt die Kreiſe Habelſchwerdt,
Glatz, Frankenſtein, Grottkau und Neiſſe arg ſchädigte, ſind die
Vorbereitungen zur Regulirung auf genoſſenſchaftlichem
Wege und mit Staatsbeihilfe ziemlich weit vorgeſchritten.
Aber auch für den Bober, welcher einen erheblichen Theil des
Liegznitzer Regierungsbezirks von dem Rieſengebirge bis zur bran

„Faſſen Sie ſich,“ ſprach er bewegt, „der Eindruck zügel
loſer Freude auf ein ungeſchultes Gemüth iſt oft bedenklicher als
der des Seelenſchmerzes. Vergeſſen Sie nicht, daß die Kindes-
liebe Jhrer Tochter erſt geweckt werden muß.“

Schnell erhob ſich die Sennora. Obwohl noch in Thränen
ſchwimmend, hatte ihr Antlitz ſeinen ruhigen Ausdruck zurückge-
wonnen. Mochte es in ihrer Bruſt wild gähren und arbeiten,
ihre Stimme klang gefaßt und tiefinnig, indem ſie anhob:

„Meine Tochter lebt. Sagen Sie mir, wo ich ſie finde.
Jch ſelbſt will ihre Kindesliebe wachrufen ich, ihre Mutter

und wäre mein Kind von der Zeit gebräunt, verwildert
was kümmert mich das es iſt mein Kind, meine Tochter, die
mir deßhalb nicht weniger theuer.“

„Noch einmal, Sennora,“ fuhr Saavedra ſanft belehrend
fort, „bewahren Sie Jhre Ruhe, beherrſchen Sie Jhre Freude,
beherrſchen Sie die möglichen Empfindungen der Enttäuſchung.
Treten Sie Jhrer Tochter gegenüber, wie einer zarten kränkeln-
den Blume, welche aus einem dürren Boden ſin beſſeres Erdreich
verpflanzt werden ſoll und deren zarte Wurzelfäſerchen mit der
äußerſten Vorſicht geſchont werden müſſen.

Was Saavedra ſprach, die Sennora hörte die Worte, aber
den Sinn beachtete ſie nicht. Jn ihrem Herzen ſchrie und jubelte
es: „mein Kind! meine Tochter!“ während ihre Lippen, ſobald
Saavedra geendigt hatte, gleichſam mechaniſch hervorſtießen:
„Jch will ich will!“

Saavedra bot ihr den Arm.
„So kommen Sie,“ ſprach er ermuthigend, „wir haben

nicht weit zu gehen.“

Die Sennora ſchwankte, wie einer Ohnmacht nahe. Das
ihr vorſchwebende Glück war zu groß, zu unbegrenzt, um es ſo
nahe wähnen zu können.

Nur Sekunden dauerte die Anwandlung von Schwäche;
dann lehnte ſie ſich auf Saavedra's Arm, und ſchweigend begaben
ſie ſich in den Gang, welcher durch das Vorderhaus in's Freie
hinausführte.
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denburzgiſchen Grenze durchfließt und wiederholt auf weiten Strecken
verheert hat, werden Vorrichtungen nach dieſer Hinſicht getroffen
und man darf hoffen, daß unter dem Eindruck der jetzigen Miß
ſtände und mit der Ausſicht auf Staatsbeihilfe die früher wieder
holt mißlungenen Verſuche jetzt von Erfolg gekrönt ſein werden.
Die Zerſtörungen an Brücken und Kommunikationswegen hofft
man in Schleſien unter Beihilfe der Kreiſe und der Provinz be
ſeitigen zu können dagegen werden, wenngleich die Beſchädigungen
an Feld und Feldfrüchten zu einem erheblichen Theile die Groß
grundbeſitzer trafen, doch auch Kleingrundbeſitzer in einiger Zahl
ſo hart betroffen ſein, daß ſie ohne eine Beihilfe aus öffentlichen
Mitteln ſchwer ſich in wirthſchaftlich gedeihliche Zuſtände hinein
arbeiten können.

Auf eine desfalſige Vorſtellung des Regierungspräſidenten
zu Königsberg an den Miniſter für die Landwirthſchaft, Domänen
nnd Forſten hat der genannte Miniſter in Verbindung mit dem
Miniſter des Jnnern ſich damit einverſtanden erklärt, daß die zu
Hülfsbeamten der Staatsanwaltſchaft beſtellten Forſtſchutz
beamten für die Folge auch zu den polizeilichen Voll
ſtreckungsbeamten zu rechnen und demgemäß nicht in die
von den Guts und Gemeindevorſtehern aufzuſtellenden Schöffen
Urliſten aufzunehmen ſeien. Die beiden genannten Miniſter haben
den Juſtizminiſter gleichzeitig erſucht, dieſerhalb auch die Gerichts
behörden mit Anweiſung zu verſehen.

Es iſt zur Kenntniß des Miniſters des Jnnern gekom-
men, daß mehrfach beim Vergraben gefallenen Viehes
nicht in vorgeſchriebener Weiſe verfahren wird. An ver-
ſchiedenen Orten ſind die Kadaver auf den Waſenplätzen (Schind
angern) in höchſt leichtfertiger Weiſe nur mit einer leichten Raſen
ſchicht bedeckt oder ſogar theilweiſe ſichtbar vorgefunden worden.
Hierdurch entſteht beſonders in der heißen Jahreszeit die Gefahr,
daß durch Fliegen oder andere Jnſekten, welche ſich auf den Ka
davern anſammeln, Leichengift auf Menſchen übertragen wird.
Um einer derartigen Gefährdung von Menſchenleben vorzubeugen,
hat der Miniſter die Provinzialregierungen erſucht, die ihnen
untergebenen Behörden, namentlich die Provinzialbehörden anzu
weiſen, die Beobachtung der auf den Gegenſtand bezüglichen ge-
ſetzlichen Beſtimmungen auf das ſtrengſte zu kontrolliren und die
Säumigen zur Strafe zu ziehen.

Der „Poſener Zeitung“ zufolge beſchloß die dortige Handels
kammer am Mittwoch eine Vorſtellung an den Miniſter Maybach
dahingehend, daß mit den von der Staatsbahnverwaltung ge
planten Tarifermäßigunzen für den zu exportirenden Spiritus und
Sprit zugleich ermäßigte Transporttarife nach den deutſchen
Nordſee- und Oſtſeehäfen loco in Kraft treten möchten und daß
von dem Nachweiſe der Ausfuhr per mare abgeſehen werde.

Als Termin für die Erſatzwahl an Stelle des biherigen Ab-
geordneten des 2. Bromberger Wahlkreiſes (WirſitzBromberg)
Oberregierungsrath Hahn, deſſen Wahl bekanntlich vom Ab-
geordnetenhauſe wegen ſeiner Ernennung zum Vorſitzenden der
Bromberzer Deputation für das Heimathweſen für ungültig er
klärt worden, iſt vom Miniſter des Jnnern der 5. September
beſtimmt worden. Die Wahl findet dies Mal in Nakel ſtatt.
Die Erſatzwahlen der Wahlmänner ſind auf den 28. Auguſt an
beraumt worden.

Die franzöſiſchen Bonapartiſten dürften den heu-
tigen Napoleonstag wohl ohne allen Sang und Klang be-
gehen. Weder die Generalrathswahlen, welche dem der Partei
ſo tief verhaßten republikaniſchen Regime neue Verſtärkung, wenn
auch nicht in dem von der Regierung erhofften Maße, zugeführt
haben, noch der jeden Augenblick bevorſtehende Tod des Grafen
Chambord, der ausſchließlich den Orleans Nutzen bringen kann,
ſind Momente, welche den Muth der Bonapartiſten zu heben ge
eignet wären. Die Partei iſt nach außen machtlos und im Jnnern
zerklüftet. Hüben ſtehen die Jeromiſten, drüben die Viktorianer,
welch letztere die „Abdikation“ des Prinzen Napoleon (Jerome)
und die Proklamirung der Prätendentſchaft ſeines Sohnes, des
Prinzen Viktor, für das einzige Mittel erachten, dem darnieder-
liegenden Kredit des Jmperialismus wirkſam aufzuhelfen. Eines
der kleinen bonapartiſtiſchen Kampf und Hetzblätter, der „Petit
Caporal“, behauptete unlängſt, Prinz Viltor ſei für die ihm zu-
gedachte Rolle bereits ſeit längerer Zeit gewonnen und warte
nur auf ſeine Befreiung vom Militärdienſt, um in aller Form
als Prätendent aufzutreten. Eine Zeit lang war ſogar die Rede
davon, dieſen Akt auf den heutigen Tag zu verlegen; das Projekt
ſcheint aber inzwiſchen wieder eingeſchlafen zu ſein einer

a M „JJ „;,Z J JZwei Schritte trennten ſie noch von der Thür, als ſie zuerſt
Gonzales und demnächſt Helena's anſichtig wurden.

Die Sennora trat auf die Thürſchwelle. Die Augen weit
geöffnet ſtarrte ſie auf Heleng, die bei ihrem Anblick ebenfalls
ſtehen blieb und ſich enger an Gonzales anſchmiegte. Wohl eine
Minute dauerte der einer Betäubung ähnliche Zuſtand, erzeugt
durch das Bild des von dem erſten Morgenſonnenſchein über-
ſtrömten Mädchens, welches ihr bisher nur als ein hilfloſes Kind
vorſchwebte. Dieſer Zeit aber bedurfte ſie, um, fünfzehn lange
Jahre überſpringend, das liebliche Kind mit der holdſelig erblüh-
ten Jungfrau zu vereinigen, welche durch Haltung und Bekleidung
einen gleichſam märchenhaften Reiz erhielt. Plötzlich ſchoß helle
Gluth in das Antlitz der Sennora; weit breitete ſie die Arme
aus, und indem ſie nach vorn eilte, entrang es ſich wie ein Angſt-
ruf ihrer Bruſt:

„Helena!“
Helena zitterte und umklammerte den Arm Gonzales feſter.

Sie glich der jungen Antilope, welche, eingeengt von ihren Ver-
folgern, ängſtlich nach einem Ausweg ſpäht.

Die Sennora war vor ihr eingetroffen. Wie vor Er-
fung ſanken ihre Arme nieder Todesangſt ſprach aus ihren

ugen.
„Helena“, wiederholte ſie mit ergreifendem Ausdruck, als

ob ihr Herz nunmehr gebrochen, ihr ganzes Leben mit dieſem
Namen vereinigt geweſen wäre.

Da vergrößerten ſich Helena's Augen. In ihrer Erinnerung,
obgleich in die früheſte Kindheit hineinreichend, ſchien es zu tagen.
Nicht ungeſtümer Triumph prägte ſich auf ihrem Antlitz aus,
nicht jenes wilde Entzücken, mit welchem man die Verwirklichung
eines lange gehegten Traumes begrüßt, ſondern ein ſüßes Lächeln
der Befangenheit, wie ſie es nur dem Sprudeln des im Schatten
einherrieſelnden Baches, dem Spielen der Sonnenſtrahlen auf
bethautem Raſen abgelauſcht haben konnte. Wie unbewußt ließ
ſie die als Erkennungszeichen dienende weiße Locke durch ihre
Hand gleiten, und lieblich, wie der Lockruf der jungen Droſſel,
die von dem heimathlichen Neſt abirrte, tönte es von ihren
Lippen

„Mia madre!“
(Fortſetzung folgt.)

ernſteren Diskuſſion iſt es überhaupt nicht gewürdigt worden.
Frankreich hat andere Jntereſſen, die das Land weit mehr in An
ſpruch nehmen, als das Jntriguenſpiel einiger bonapartiſtiſcher
Heißſporne.

Momentan ſchreiten die Republikaner mit außerordentlich
geſteigertem Selbſtbewußtſein einher. Zu der Genugthuung über
das mit den Generalsrathswahlen gemachte gute Geſchäft geſellt
ſich das jenſeits der Pyrenäen im Zuge befindliche Schauſpiel.
Das Debut der ſpaniſchen Republikaner iſt allerdinge diesmal
verunglückt, aber ihre franzöſiſchen Geſinnungsgenoſſen hoffen
von einer künftigen Wiederholung beſſeren Erfolg eine eigen-
thümliche Auffaſſung von den Pflicht. n politiſchen Taktes, welche
durch die Konſervirung des freundnachbarlichen Verhältniſſes
beider Staaten bedingt werden.

Das engliſche Unterhaus hat in ſeiner Dienstag sſitzung
die Bill betreffend die Reduktion der Staatsſchuld in dritter
Leſung angenommen.

In der geſtrigen Sitzung des engliſchen Unterhauſes theilte
der Präſident des Local Government, Boord, auf Befragen mit,
wegen der angeblich in England vorgekommenen und durch die
Einfuhr von Lumpen veranlaßten Blattererkrankungsfälle ſei eine
Unterſuchung eingeleitet.

Man ſchreibt uns aus Turin, 12. Auguſt: „Die Ar
beiten an dem Sperrfort, welches eine der Hauptzugangseſtraßen
von Frankreich nach Piemont ſchließen ſoll, nämlich das Fort
auf dem Col di Tenda, werden mit außergewöhnlicher Leb-
haftigkeit gefördert. Man folgert daraus, daß das Kriegsmi
niſterium auf die möglichſt raſche Fertigſtellung dieſes Werkes
beſonderen Werth legt. Es ſind ganze Arbeiter- Kolonnen neu
eingeſtellt, und weiterer Zuzug wird erwartet. Jnsbeſondere den
Kaſernenbauten wendet man alle Mühe zu, und hofft, daß die-
ſelben im Laufe dieſes Monates ſo weit vorrücken werden, daß
ihre Eindeckung erfolgen kann. Nebenbei ruht auch der Ausbau
der Baſtionen nicht; mit voller Kraft aber wird derſelbe erſt im
kommenden Monat betrieben werden. Wie übrigens Perſönlich-
keiten, die in der Lage ſind, es wiſſen zu können, erzählen, iſt die
Befeſtigungsanlage des Col di Tenda mit den gegenwärtig in
Ausführung begriffenen Bauten keineswegs abgeſchloſſen. Das
Fort bildet vielmehr nur den Mittelpunkt eines Kranzes von
Fortifikationen auf den umliegenden Elevationspunkten. Die-
ſelben werden, ſoweit ſie zur Anlage von Geſchütz-Emplacements
Raum bieten, mit Batterien gekrönt und mit dem Zentralfort
durch etwa 3 Meter breite Militärſtraßen in Verbindung geſetzt
werden. Auf dieſe Weiſe hofft man den Paß in Kriegszeiten
gegen eine etwaige franzöſiſche Jnvaſion hermetiſch abſperren zu
können. Die Geſammttkoſten der Befeſtigung des Col di Tenda
in dem hier ſkizzirten Umfange werden ſi h allerdings auch auf
nicht weniger als 6--7 Millionen Lire belaufen.“

Der Fürſt von Montenegro hat anläßlich ſeiner Reiſe nach
Konſtantinopel geſtern eine Proklamation erlaſſen, worin er her-
vorhebt, daß er, nachdem der Friede mit der Türkei nach jahr-
hundertlangen heldenmüthigen Kämpfen abgeſchloſſen, als erſter
unter den Herrſchern Montenegros einen Beſuch in Stambul
abſtatten werde, um die nun herrſchenden freundnachbarlichen
Beziehungen zu befeſtigen und um Montenegro bei ſeinem jetzigen
friedlichen Entwickelungsgange die Früchte ſympathiſcher Freund-
nachbarſchaft an allen ſeinen Grenzen genießen zu laſſen. Während

ſeiner Abweſenheit überträgt der Fürſt die Regierungsgewalt an
die Fürſtin Milena.

Jn Egypten ſollen dem Vernehmen nach die Vorbereit-
ungen zu der Wahl des legislativen Provinzialraths und der all-
gemeinen Landesverſammlung in 14 Tagen wieder aufgenommen
werden. Das Dekret des Khedioe wegen Errichtung eines Staats
raths wird ſchon in der Kürze erwartet.

Der Großgrundbeſitz ſpielt in der freien nordamerika-
niſchen Republik eine bedeutendere Rolle, als man gemeinhin an
nimmt, was namentlich diejenigen überraſchen dürfte, welche auf
den Satz ſchwören, daß das Latifundienunweſen lediglich ein Erb
ſtück des Feudalismus und eine Folge der ehemals ſtattgehabten
Vertreibung des wirthſchaftlich Schwächeren durch den wirth-
ſchaftlich Stärkeren von Haus und Hof ſei. Allein neun Mit
glieder der engliſchen „UVpper ten“. beſitzen nahezu an 18
Millionen Acres Land in den Vereinigten Staaten, das heißt, ihr
Grundeigenthum iſt gleich dem Gebietsumfange von New Hamp-
ſhire, Maſſachuſetts und Rhode-Jsland zuſammengenommen.
Dazu geſellen ſich nun noch die großen Eiſenbahnkompagnien des
Weſtens mit ihren koloſſalen „Grants“. Die Northern Pacifie
Railroad beſitzt für ihren Theil 47 Millionen Acres, elf andere
Geſellſchaften 120 Millionen, und von den „kleineren“ nennt
gleichwohl keine einzige weniger denn eine Million Acres ihr
eigen. Man ſchätzt die Landgeſchenke des Konzreſſes an die Bahn-
geſellſchaften auf weit über 200 Millionen Acres. Darnach er-
meſſe man, welch weitreichenden Einflüß dieſe zugleich auch ſo
kapitalkräftigen Faktoren im wirthſchaftlichen und auch im
politiſchen Leben der Nation ausüben.

Der Handels und Freundſchaftsvertrag zwiſchen Deutſch
land und Mexiko iſt am Dienstaz von der mexikaniſchen Regier
ung publizirt worden.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin den 15. Auzuſt.

lAmtliches. Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt
geruht: den bisherigen Seminar Direktor Bethe zu Weißenfels
zum Regierungs und Schulrath zu ernennen.

---R.2 WennSe. Majeſtät der Kaiſer nahm heute Vormittag auf
Schloß Babelsberg die perſönlichen Meldungen des aus Glogau
eingetroffenen Generalmajors Pohlmann und mehrerer anderer
Offiziere entgegen, hörte die Vorträze des Ober Hof und Haus-
marſchalls Grafen Pückler und des Hofmarſchalls Grafen Per
poncher arbeitete mit dem Civilkabinet und ertheilte Audienzen.
Um 5 Uhr findet heute auf Babelsberg das Diner ſtatt.
Heute Nachmittag 4 Uhr ſoll, dem Vernehmen nach bei Neu-
babelsberg ein Offizier -Pferderennen ſtattfinden, bei dem auch der
Königliche Hof mit ſeinen Gäſten zugegen zu ſein gedenkt. Die
Majeſtäten und die höchſten Herrſchaften waren am Dienstag
Nachmittag zum Adlerſchießen beim erſten Garde Regiment zu
Fuß in Katharinenholz bei Bornim anweſend.

Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Albrecht welche
mit ihren 3 Söhnen morgen früh aus Scheveningen hier eintrifft,
wird den Tauffeierlichkeiten nicht beiwohnen, ſondern ſchon über-
morgen Abend nach Kamenz weiterreiſen, wohin ſich auch der
Prinz Albrecht nach der Beendigung der Manöver zum Herbſt
aufenthalt zu begeben gedenkt.

Jhre Königl. Hoheit die Erbprinzeſſin von Sachſen
Meiningen trifft heute Abend 10 Uhr 33 Minuten auf Bahn
hof Friedrichſtraße aus England wieder in Berlin ein, wird im

Kronprinzlichen Palais übernachten und morgen Vormittaz mit
ihrem Gemahl ſich nach Potsdam begeben.

Von fremden Fürſtlichkeiten wird zu der am 19. d. M.
ſtattfindenden Taufe des zweitgeborenen Sohnes Jhrer königlichen
Hoheiten des Prinzen und der Prinzeſſin Wilhelm auch der Her
zog von Edinburgh erwartet.

Jhre Hoheit die Herzogin Adelheid zu Schleswig
Holſtein wird zur Tauffeier mit ihrer Tochter Ende dieſer Woche
aus Schleſien hierherkommen und während ihres Aufenthalts in
Potsdam im Stattſchloſſe dortſelbſt Wohnung nehmen.

Bei der am 19. d. Mts. ſtattfindenden Taufe des
jüngſten Sohnes des Prinzen und der Prinzeſſin Wil
helm werden dem Vernehmen nach außer dem Könige Karl von
Rumänien und dem Herzog von Edinburzh der Kronprinz und
die Kronprinzeſſin von Schweden, die Herzogin von Edinburgb,
der Prinz und die Prinzeſſin Chriſtian zu SchleswigHolſtein,
Fürſt Karl von Hohenzollern und die Herzozin Adelheid zu
Schleswig-Holſtein die Pathenſtelle übernehmen.

Der Capitain Kirn, officier d'ordonnance de Mr.
le Ministre de la guerre und der Profeſſor Dr. Jules Ar-
nould trafen am Sonntag von Paris kommend hier ein. Die-
ſelben meldeten ſich auf der königlichen Kommandantur als offi
ziell von der franzöſiſchen Regierung abgeſendet, um ſich ſpeziell
über die Neuerungen auf den Gebiete des Lazarethweſens, des
Transportes von Verwundeten u. ſ. w. und beſonders eingehend
bezüglich der Verwendung der CarnepuraPräparate für den
Krieg als Nahrungsmittel der Feldſoldaten und Verwundeten
zu orientiren. Die genannten Herren begaben ſich Vormittags in
die HygieneAusſtellung, wo ſie längere Zeit im CarnepuraPa-
villon verweilten, ſich hier eingehend zu informiren. Jn den
nächſten Tagen wird ein Beſuch der Fabrik am Küſtriner Platz
beabſichtigt. Profeſſor Dr. Arnould darf wohl als der hervor
ragendſte Hygieniker Frankreichs bezeichnet werden und die Ab-
ſendung des Kapitän Kirn, perſönlichen Adjutanten Thibaudin's,
beweiſt, welch großes Intereſſe Letzterer den Conſerven ent-
gegenbringt.

Vom Nationaldenkmal auf dem Niederwald. Am
9. Auguſt gegen Abend verkündeten die Böller vom Niederwald,
daß die BronceStatue des „Krieges“ vollſtändig zur Aufſtellung
gekommen ſei. Die ritterliche Figur macht einen impoſanten An
blick. Mit der Aufſtellung der Statue des „Friedens“ iſt man
eben unter perſönlicher Leitung des Herrn Lenz aus Nürnberg be
ſchäftigt. Das Gerüſt iſt jetzt ſo weit abgelezt, daß die Ger-
maniaStatue vollſtändig freiſteht. Am 9. iſt auch das Seiten-
Relief „Der Abſchied des Kriegers von Vater, Mutter, Weib
und Kindern“ aus der Gießerei der Herren Gladenbeck und Söhne
aus Berlin im Bahnhofe von Rüdesheim angekommen. Der
Fremdenbeſuch iſt auf dem Niederwalde ganz enorm.

Kanm glaublich klingt eine Mittheilung des „Cotbuſer
Anzeiger“. Das Blatt, welches uns von befreundeter Seite zu
geſendet wird, meldet nämlich unterm 26. Juli: „Heute Nach
mittag 4 Uhr wurde in der hieſigen Stadtkirche vom Superin-
tendent Herrn Lützen der Unteroffizier B. vom hieſigen Königl.
LandwehrBezirksKommando im Beiſein des Gemeinde Kirchen
raths gètauft. Der Täufling gehörte bis heute zur freireligiöſen
Gemeinde.“

Die Kanarienvögelzucht iſt ein zwar nur in beſcheide-
nen Grenzen ſich bewegender aber darum nicht minder ſeinen
Mann lohnender Erwerbszweig, namentlich in einzelnen Gegen-
den Norddeutſchlands. Dieſelbe bietet namentlich der auf harte
Exiſtenzbedingungen angewieſenen Besölkerung des Oberharzes
eine in wirthſchaftlicher Hinſicht nicht gering anzuſchla gende Ver
dienſtgelezenheit. Welchen Umfang die Kanarienzucht überhaupt
gewonnen hat, und wie der Harz in erſter Linie betheiligt iſt,
wird man daraus entnehmen können, daß im vorigen Jahre die
in Norddeutſchland gezüchteten Kanarienhähne auf 200000
Stück geſchätzt werden, wovon etwa 185000 Stück im Auslande
untergebracht ſind.

Ein Unglücksfall hat ſich geſtern in einem Bergwerke
bei Redruth (Cornwall) zugetragen. 12 Bergleute kamen durch
einen in Folge Reißens des Förderſeiles verurſachten Sturz des
Korbes ums Leben.

Der Fürſt von Montenegro hat ſich am Mittwoch
an Bord der acht „Jzzedin“ nach Konſtantinopel eingeſchifft.

Die deutſchen Ehrengäſte, welche zur Einweihung der
NorthernPacifique Eiſenbahn eingeladen ſind, haben Mittwoch
Nachmittag 12 Uhr mit dem Norddeutſchen Lloyddampfer
„Elbe“ von Bremerhaven aus die Reiſe nach Amerika anzetreten.
Geſtern Abend waren dieſelben zu einer Abſchiedszuſammenkunft
im Bremer Rathskeller vereint, zu welcher der Bremer Senat
eingeladen hatte.

Das Adlerſchießen des Offizierkorps vom I. Garde-
Regiment zu Potsdam.

Jm Katharinenholze bei Polsdam, einer Wal:parzelle zwiſchen
der Bornimer Chauſſee und dem Wege, der hinter Sansſouci nach
dem Neuen Palais führt das in der letzten Zeit täglich von den
Schüſſen der Mannſchaften des 1. Garderegiments widerhallte, fand
am Dienstag Nachmittag das alljährlich wiederkehrende Preis-
ſchießen der Offiziere dieſes Regiments ſtatt, ein frohes Feſt, bei
dem nach wochenlanger ermüdender Anſtrengung nur das Regiment
im engſten Verbande mit ſeinen Damen und direkten Vorgeſetzten
vereint iſt. Der Schießſtand ein kleiner aus Fachwerk gebauter
Pavillon war von den Mannſchaften mit Eichen-Guirlanden
Fahnen und Wappen reich geſchmückt. Ein großes Offizier-Speiſe-
zelt mit einem wohlausgeſtatteten Büffet befand ſich in der Nähe,
und hoch oben auf der Stange winkte das Ziel, nach dem ſich alle
Büch' enläufe richteten ein großer hölzerner Adler in bunter Be
malung. Um 4 Uhr Nachmittags waren ſämmtliche Offiziere des
Regiments mit ihren Damen erſchienen, an ihrer Spitze der Kom-
mandeur, Oberſt und Flügeladjutant v. Lindequiſt mit ſeiner Ge
mahlin, der General der Kavallerie, Graf Brandenburg, General-
lieutenant v. Kleiſt, Generalmajor v. Hahnke u. A. m. Dann
kamen die Prinzen Wilhelm, Friedrich Leopold, Auguſt
von Württemberg und der Kronprinz. Nun ſtellte ſich das
Offizierkorps auf dem ſchmalen Wege vor dem Denkmal nach dem
Schießſtande in zwei Gliedern auf aber nicht nach dem Range,
ſondern nach der Größe. Am rechten Flügel bemerkte man in dem
erſten Gliede der erſten Rotte den Lieutenant von Plüskow. Der
Kronprinz die Prinzen und Generale waren ebenfalls eingetreten.
Ein Eichenblatt an der Mütze war die Auszeichnung für diejenigen,
welche ſchon ein Adlerſchießen mitgemacht hatten. Bald darauf er-
ſchien Se. Majeſtät der Kaiſer im offenen Wagen, vom
Oberſten v. Lindequiſt empfangen. Alsbald kommandirte dieſer,
ſeine Büchſe im Arm: „Gewehr auf! Achtung! Präſentirt das Ge
wehr!“, worauf die am rechten Flügel ſtehende Regimentskapelle
einen Schützenmarſch intonirte. Der kaiſerliche Chef ſchritt mit
innigem Wohlgefallen die Front ab, hier und da ein leut-
feliges Wort fallen laſſend, und ließ dann „Gewehr ab“ neh
men und „Wegtreten“. Den erſten Schuß nach dem Adler
that der Kaiſer, dem die Prinzen und Offiziere folgten. Aber
auch Jhre Majeſtät die Kaiſerin hatte es ſich nicht
nehmen laſſen wollen dem Feſttage beizuwohnen. Sie war im
offenen Wagen gekommen und ließ die Ofſiziere und deren
Damen der größten Zahl nach zu ſich entbieten. Ferner
waren anweſend die Kronprinzeſſin mit ihren Töchtern, ſowie
der Herzog und die Herzogin don Albany. Um den Preis
auf dem Schießſtande hatte ſich indeſſen ein harter Kampf ent
ſponnen. Der Adler war in mehrere Theile zerſplittert, wozu auch
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der Kaiſer beigetragen hatte. Unter lautem Hurrah! fiel endlich
der Rumpf herab. Schützenkönig wurde Lieut. v. L'Eſtocq, dem

Se. Majeſtät perſönlich den Königspreis, einen ſilbernen Humpen
mit reicher Vergoldung, überreichte. Der zweitbeſte Schütze, Lieut.v. Plüskow, en einen ſilbernen Becher. Aber auch die Kaiſerin
hatte einen Preis mitgebracht, eine ſilberne Schale, welche ſich Major
von Natzmer errungen den Preis des Regiments, ein mit Silber
beſchlagener Kaſten aus Ebenholz, erhielt Generallieutenant v. Albedyll.
Auf die Einladung des Oberſten von Lindequiſt traten die hohen
Herrſchaften in das Offizierzelt, um hier das Souper einzunehmen,

bei dem der Schützenkönig das Hoch auf Se. Majeſtät ausbrachte,
während dieſer auf die Geſundheit des Regiments trank.

Zur Choleragefahr.
Jn den letzten 24 Stunden bis Dienſtag früh 8 Uhr kamen

unter den engliſchen Truppen 3, unter der eingeborenen Bevölkerung
55 Choleratodesfälle vor. Jn derſelken Zeit betrug die Zahl
der an der Cholera Geſtorbenen in Damanhur und der Provinz
Minieh 141, in Behera 58, Charkieh 69, Ghirgheh 72, Beni
Suef 95, in den übrigen Provinzen zuſammen 135. Die Zahl
der Choleratodesfälle hat in Kairo in den letzten 24 Stunden nur
11 betragen. Die Regierung hat behufs Ueberwachung des
Steigens des Nils in Unteregypten und um im Falle von Ueber-
ſchwemmungen rechtzeitig die erforderlichen Vorſichtsmaßregeln
jreffen zu können, 2 der eingeborenen Bevölkerung entnommene
Jnſpektoren eingeſetzt. Jn demſelben Zeitraum ſtarben in Alexan-
drien 40 Perſonen an der Cholera. Der Nil beginnt in Kairo
und Khartum zu fallen.

Nach einer offiziellen Meldung aus Algier, welche in Trieſt
am 14. d. Abends angelangt iſt, hat die Kolonialregierung außer
Seemaßregeln auch einen Landkordon an den Grenzen von Tunis
und Tripolis angeordnet. Der Geſundheitszuſtand in Algier iſt
befriedigend. Der türkiſche Hafenwächter in Smyrna ließ das
aus Port Said kommende franzöſiſche Kriegsſchiff „Jnfernal“
ohne Pratica in Smyrna einlaufen und die Bemannung aus-
ſchiffen. Das Schiff wurde erſt ſpäter am 13. d. M. in Contu
maz geſtellt. Smyrna wurde durch die Behörde auf 14 Tage
von der Umgebung abgeſperrt; es herrſcht große Aufregung.

Wie bereits erwähnt wurde, hat die engliſche Regierung in
einer an die franzöſiſche gerichteten Note dagegen Verwahrung
eingelegt, daß ſie für die Cholera- Epidemie in Egypten
moraliſch verantwortlich gemacht wird und ſich dabei auf die Be
hauptung geſtützt, daß die Cholera in Egypten von ſelber entſtanden
ſei. Die franzöſiſche mediziniſche Akademie hat dieſe Rechtfertigung
verworfen. Aehnliches geſchieht auch ſeitens der mediziniſchen
Welt Wiens. Letztere widerlegt die engliſche Note und kommt
dabei in ihrem Organ, der „Allg. Wr. Med.Ztg.“ zu folgenden
Reſultaten.

„1. Die Cholera iſt eine nur in Jndien endemiſche Krankheit.
Der einzige Weg ihrer Verbreitung iſt der menſchliche
Verkehr. 2. Die Geſchichte von dem engliſchen Heizer, der aus
Bombay die Cholera nach Egypten importirte, wird ſelbſt von
engliſchen Aerzten als ſehr wahrſcheinlich hingeſtellt. 3. Die Cholera
iſt, wie hiſtoriſch erwieſen, von Jndien aus direkt nach Amerika
(1873) eingeſchleppt worden. 4. Wenn wir auch das Kontagium
der Cholera noch nicht kennen, ſo wiſſen wir doch was übrigens
auch engliſche und indiſche Aerzte zugeben daß ſie unter Umſtän
den durch Gegenſtände aller Art ſelbſt auf ſehr weite Entfernungen
verſchleppt werden kann und verſchleppt worden iſt. 5. Die
Quarantäne muß, wenn ſie mit einer richtigen Desinfektion ver
bunden iſt, als eines der Schutzmittel gegen die Cholera angeſehen
werden. Wir reſumiren mithin, daß durch dieſes Kommuniqué der
engliſchen Regierung nichts bewieſen iſt, und möchten darum die
maritimen Mächte unſeres Kontinents auffordern, die bis nun ver
fügten Schußmaßregeln gegen den Jmport dieſer Seuche aufrecht-
zuerhalten und ſie nöthigen Falls ſogar zu verſchärfen, auch wenn
was England ſo ſehr zu fürchten ſcheint der Handel eine Zeit
lang leiden ſollte.“

Nach dem „ReichsAnzeiger“ iſt die engliſche Regierung
bemüht, eine allgemeine Beſſerung der öffentlichen Geſundheits
pflege in Egypten anzubahnen und bei der gegenwärtig dort be
ſtehenden Kriſis helfend einzugreifen.

Den engliſchen Vorſchlag, von Indien geſchulte engliſche
Aerzte und muhammedaniſche CholeraKrankenpfleger kommen
zu laſſen, hat die egyptiſche Regierung angenommen. Die Ab-
reiſe des fraglichen Perſonals iſt ſofort telegraphiſch angeordnet
worden. Der eingeſetzten Commission supérieure extra-
ordinaire iſt der engliſche General Arzt Hunter als Mitglied
beigetreten. 10 andere engliſche Aerzte, welche in Begleitung
deſſelben in Egypten eingetroffen ſind, haben theils in Alexandrien,
theils in Kairo Verwendung gefunden.

Nachdem am 13. d. M. ein aus Egypten kommendes Schiff
mit Smyrna in Verbindung getreten, iſt die Stadt für infizirt
erklärt und auf die Dauer von 15 Tagen, vom 14. d. Mts.
an gerechnet, vom Verkehr mit dem Lande abgeſchloſſen worden.
Abgehende Schiffe erhalten unreine Geſundheitspäſſe. Der
Geſundheitszuſtand in Smyrna und Clazomene iſt bis jetzt ein
guter.

Jn allen Häfen von Algerien iſt für Provenienzen aus
Malta, Cypern, Egypten c. die bisherige ſiebentägige Quaran-
täne auf die Dauer von 10 Tagen erhöht worden.

Spanien hat die Provenienzen aus Beirut für unrein er-
klärt. Die betreffenden Schiffe unterliegen in Folge deſſen einer
10- bezw. 15tägigen Quarantäne.

Wie der geſtrigen „Polit. Correſp.“ aus Konſtantinopel
gemeldet wird, iſt der Zwiſchenfall mit dem franzöſiſchem Kriegs
ſchiff „Jnfernal“ beendet. Das Schiff, welches von Port Said
kam, landete in Folge eines Mißverſtändniſſes ſeine Leute in
Smyrna und provozirte ſo die Auferlegung eines Cordons und
eine 14tägige Quarantäne für die Provenienzen aus Smyrna.
Nachdem aber der hieſige Sanitätsrath die Angelegenheit geprüft
und Smyrna nicht als verſeucht erachtet hat, wurde für die
Provenienzen von dorther nur eine 24ſtündige Beobachtung in

rda Der „Jnfernal“ wird ſichwahrſcheinlich in Smyrna der Quarantäne unterziehen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Wittenberg, den 15. Auguſt. Lutherfeierlich-

keiten.) Am 14. dieſes Monats Nachmittags 4 Uhr, nahm
das Comitee für die Lutherſeierlichkeiten am 13. und 14. Sep-
tember unter dem Vorſitz des Bürgermeiſters Herrn Dr. phil.

Scchild hierſelbſt die Arbeit wieder auf und verbcſſerte die zuletzt
gefaßten Beſchlüſſe nach mancherlei Richtung hin. So findet der

bisher projectirte allgemeine Feſtzug von der Schloßkirche zur
Reformationshalle, die mit ihren Sehenswürdigkeiten am 13.
September durch Seine Kaiſerliche und Königliche Hoheit dem
Kronprinzen des deutſchen Reichs und von Preußen, als Vertreter
Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs, eröffnet wird, nicht
ſtatt, weil, ſo ſchön die Verwirklichung der Idee auch iſt, die
Ausführung derſelben bei dem großen Andrange von Schau-
luſtigen zur Unmöglichkeit werden würde und zu der Eröffnung
der ReformationsHalle wegen Mangel an Raum nur etwa 200
Perſonen zugezogen werden können. (Demnach iſt in dem von uns
geſtern als Jnſerat veröffentlichten Programm eine Aenderung
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zu deſſen Beginn der Allerhöchſte Gaſt unter Führung des Herrn
Bürgermeiſters Dr. Schild mehrere Lutherreliquien und Kunſt-
gegenſtände, beſonders Bilder von Lucas Kranach, auf hieſigem
Rathhauſe in Angenſchein nehmen wird, ſoll auf dem Markt
platze ein Concert ſtattfinden, und wird dadurch auch dem größe
ren Theile des Publicums Amüſement geboten. Um ſodann
möglichſt allen Wünſchen gerecht zu werden und in Sonderheit,
um allen Feſttheilnehmern für den Haupttag die Theilnahme am
Gottesdienſt zu ermöglichen, werden, während des Hauptgottes
dienſtes in der Schloßkirche, auch in der Stadtkirche und auf dem
Marktplatze hervorragende Geiſtliche predigen, und wir nehmen
an, daß ein Feſtgottesdienſt gerade am letzteren Orte, unter den
ſchönen Standbildern der großen Reformatoren Luther und
Melanchton, eingeleitet mit einem vieltauſendſtimmigen „Ein'
feſte Burg iſt unſer Gott“, einen gewaltigen Eindruck machen
muß. Hierbei wollen wir nicht unterlaſſen, darauf hinzuweiſen,
daß weder am 13. noch am 14. September ein hiſtoriſcher Feſt
zug, weder im Anſchluß noch in Mitten dieſer Feſtlichkeiten, etwa
wie in Erfurt, ſtattfindet; wir machen hierauf beſonders aufmerk-
ſam, weil Nachricht von der Ausführung eines ſolchen Zuges hier
und da wohl verbreitet iſt. Ein Feſtzug in der Tracht der Refor-
mationszeit wird vorausſichtlich am 31. October d. J. hier noch
in Scene geſetzt, und ſoll dabei das Anſchlagen der bekannten
Theſen an die Schloßkirche und daß Verbrennen der päpſtlichen
Bannbulle ſymboliſch vor Augen geführt werden. Daß dabei
manch' kräftig Wort gegen Rom fallen wird, ſteht zu erwarten.

N. Erfurt, 14. Auguſt. Verſchiedenes.) Der Direckor
der hieſigen Königl. Gewehr und Munitionsfabrik, Oberſt von
Jagemann, iſt zum Generalmajor befördert worden. Die ge-
legentlich des Lutherfeſtzugs und des anſchließenden Muſikfeſtes
vorgetragenen Orcheſterſtücke und Geſänge haben ſo ungemein ge
fallen daß in Folge vielfach ergangener Aufforderungen das
Comité dieſelben im Kaiſerſaale gegen Entrée zum Beſten des
Lutherdenkmalfonds zur Aufführung bringen laſſen will. An der
Bereitwilligkeit der mitwirkenden Sänger und Sängerinnen iſt
nicht zu zweifeln. Seit dem Lutherfeſtzug fährt die Pferdebahn
mit Conducteuren, was namentlich im Hinblick auf das zur Zeit
ſtattfindende Vogelſchießen welches ungemein ſrequentirt wird,
anzuerkennen iſt. Geſtern manödrirte ein Theil unſerer Gar
niſon in Gemeinſchaft mit den 6. Ulanen bei Langenſalza. Leider
ſtürzte bei einer Attaque ein Ulan ſo unglücklich daß er mit der
Lanze ſeinen Vordermann ziemlich ſchwer verwundete. Beide
mußten dem Lazareth überwieſen werden.

y Aus Thüringen, 15. Auguſt. Verſchiedenes.) Jn
Gotha fand geſtern Nachmittag die 133. Feuerbeſtattung und
zwar an der Leiche des kgl. preuß. Bauraths Herrn Mirxs aus
Erfurt ſtatt. Die Bauten an der Eiſenbahnſtrecke
Hohenebra-Ebeleben im Fürſtenthum Schwarzburg-Son-
dershauſen ſind trotz des Einfluſſes der ungünſtigen Witterung
der letzten Zeit ſchon tüchtig vorwärts geſchritten und man nimmt
an, daß die Eröffnung noch in dieſem Herbſt ſtattfinden kann.
Jn der Gegend von Naumburg iſt das Gewitter, eine Folge
des vorhergehenden überaus heißen Tages, ſehr ſtark aufgetreten,
ſo ſoll z. B. die Flur von Stößen vollſtändig verhagelt ſein.

Auf der Straße zwiſchen Gröbitz und Prieſtedt kam
geſtern Abend gegen 6 Uhr ein Wagen gefahren, deſſen Pferde
plötzlich ſcheu wurden und durchgingen. Der zufällig des Weges
kommende Einwohner Dothe aus Prieſtedt verſuchte, die Pferde
aufzuhalten, wurde aber von der Deichſel vor die Bruſt geſtoßen
und umgeworfen; die Räder des Wagens gingen dem Unglück-
lichen über das Geſicht und binnen wenigen Minuten war derſelbe
eine Leiche.

Verkehrs- Nachrichten.
Der Poſtdampfer „Rhätia“ der Hamburg- Amerikaniſchen Packet
fahrt Aktiengeſellſchaft hat Freitag Mittag 1 Uhr, von NewYork
kommend, Kap Lizard paſſirt.

Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Donau“ iſt Dienstag
Mittag 1 Uhr in Southampton und der Dampfer „Hohenzollern“
derſelben Geſellſchaft iſt um dieſelbe Zeit in NewYork eingetroffen.

Die Engliſche Poſt vom 14. d. M. Abends, planmäßig in
Verviers um 8 Uhr 39 Min. Vormittags, hat in Köln den An
ſchluß an den Zug nach Berlin nicht erreicht. Grund: Verſpätete
v des Zuges aus Verviers in Folge Abwartens des Anſchluſſes
von Calais.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 15. Auguſt.

Eine ſecundäre Depreſſion, welche ſich heute in Form einer
Zunge niedrigen Druckes von der Odermündung bis Böhmen er
ſtreckt, hat geſtern Abend und Nachts in der Weſthälfte Central-
Europas zahlreiche und heftige Gewittererſcheinungen zur Folge
gehabt. Jm Rücken derſelben iſt in Deutſchland friſcher Südweſt-
wind eingetreten in welchem die Lufttemperatur meiſt noch höher
iſt, als vor 24 Stunden, indem derſelbe der Vorderſeite der Haupt
depreſſion zugehört, welche heute, ziemlich langgeſtreckt, an der
ſchottiſchen Küſte über der Nordſee lagert. Bedeutende Abkühlung
haben die ſtarken Nordweſtwinde dieſer Depreſſion in Jrland, Eng-
land und Nordfrankreich hervorgerufen.

Die Temperatur in Celfius Graden war in nachgenannten
Städten folgende: Haparanda 13, Petersburg 14, Hamburg 17,
Memel 17, Paris 16, Karlsruhe 19, München 19, Chemnitz

19, Eerlin 21.

Bericht des Sekretärs des Hörſenvereins in Halle.
Halle a/S. den 16. Auguſt 1883.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
bei Poſten aus erſter Hand.

Weizen 1000 Kilo Mittelquolitäten 177——-189 beſſere bis
197 feinſter bis 201 Roggen 1000 Kilo, alter 161
168 feuchter u. ausgewachſener 150 60 neuer bis 171

Gerſte 1000 K. 160--180 feinſte bis 190 bz Gerſtenmalz
50 Kilo prima Qualität 14,00 beregnete 13-14 Hafer

Hülſenfrüchte 1000 Kilo Victoria
erbſen o. A. Kümmel 50 Kilo 25--26,50 Oelſaaten
1000 Kilo o. Angeb. Stärke 50 Kilo 20,50 Spiri
tus 10,000 Liter pCt. loco feſt, Kartoffel- 59,50 Rüben
o. Angeb. Rüböl 50 Kilo 34 bez. Solaröl 50 Kilo903059,75 WMalzkeime 50 Kilo fremde 4,75 hieſige
5.50 Futtermehl 50 Kilo 750 Kleie, Roggen
50 Kilo 6 Weizenſchaalen 5-5,25 Weizengriesklei e
5,25--5,50 Oelkuchen 50 Kilo fremde 7,65 hieſige 8.4.

Getreidebericht von H. Wagner Sohn.
Halle g S., den 16. Auguſt 1883.

Bei guter Nachfrage haben wir zu notiren.
Weizen p. 12 Säcke à 85 Kilo vrutto, feinſt. bis 198 mittl.

171--183 geringerer 144 168 Roggen p. 12 Söcke à
84 Kilo brutto feinſter neuer bis 171 bez. feinſter alter 156
158 geringer 126-138 Gerſte p. 12 Säcke à75 Kilo kr. neue 132-162 Hafer p. 12 Säcke à 50 Kilo
brutto 89--96 Victoria- Erbſen pr. 12 Säcke à 90 Kilo
brutto n. NRaps p. 12 Säcke à 76 Kilo brutto bis

Rübſen p. 12 Säcke à 76 Kilo brutto bis bez.
Mais p. 1000 Kilo netto Donau amerikan A.
L r Kilo netto Kümmel 50 Kilo netto

WMarkktberichte.
Berlin, den 15. Auguſt. Weizen pr. 1000 Kilogr. loco feineeingetreten. Anm. d. Red.) Während dieſes feierlichen Aktes, bis Waare gefragt, Termine ſteigend, gekünd. 2000 Ctnr., Kündigungs

preis kez. Loco 155--220 .4 nach Qualität bez., gelbe Liefe
rungsqualität 201,5 bez mittel gelber bez vr. dieſen
Monat u. Aug Sept. 200 5--201.5 bez Sept. Oct. 201,5-—203
2025 bez., Oct. Nov. 204 5-—206--205 5 bez. Nov. Dec. 206--207 205 bez. April Mai 218 213,5.2 bez. Rog-

en per 1000 Kilogr. loco ſchleppend, Termine höher gekünd., 8000
tur., Kündigungspreis .4 bez. Loco 152--168 nach Qua

lität bez. Lieferungsqualität 157 bez., inländ. neuer klammer
157--158 ab Bahn bez., inländ. alter 157-160 ab Boden u.
Kahn bez., guter 165--166 .4 ab Bahn bez., pr. dieſen Monat u.
Aug. Sept. 156--157,75--157,5 bez., Sept. Oct. 157,75 159,5

159,25 bez. Oct. allein bez. Oct. Nov. 159,25 161 5
--161,25 .4& bez Nov. Dec. 161-—163,25--163 .4& bez. April Mai
163--165 .4& bez. Gerſte pr. 1000 Kilogr. feſt, große und klei-
ne, 150--210 .4& nach Qualität bez. Hafer pr. 1000 Kilogr.
loco unverändert, Termine höher, gekünd. Ctnr., Kündigungs
preis bez. Loco 138--168 nach Qualität bez., Lieferungs
qualität 143 bez. pomm mittel bez. guter 148--154

bez. feiner 156--162 bez., ſchleſ. mittel bez., guter
bez., feiner bez. preuß. mittel bez. guter .4

bez. feiner bez., ruſſiſch. bez. pr. dieſen Monat
bez., Aug. Sept. bez Sept. Oct. u. Oct. Nov. 142,5-—142,75

bez. Nov. Dec. 143 bez. April Mai 145,5--146,5--146 .4
bez. Mais pr. 1000 Kilogr. loco Termine gekünd 6000
Cinr. Kündigungspreis bez. Loco bez. pr. dieſen Me-
nat 4 vez., Sept. Oct. bez. Oct. Nov. bez. Nov.
Dec. bez. Erbſen pr. 1000 Kilogr. Kochwaare 180
220 .4& bez. Futterwaare 165--178 nach Qualität bez. Oel
ſaaten pr. 1000 Kilogr. gekünd. Ctnur., Wintercaps
vez., Winterrübſen bez. Sommerrübſen bez. Leinſaat

bez Rüböl pr. 100 Kilogr. Termine feſt gekünd mit
Faß Ctar., Kündigungspreis bez. Loco mit Faß
vez., ohne Faß 67 bez. pr. dieſen Monat 67 Br. Aug. Sept.

A& vez., Sept. Oct. 64,7-64,5 bez. Oct. Nov. 64,9 65,2 .4
bez. Nov. Dec. 65--65,4 bez. Dec. 1883 Jan. 1884
bez. April Mai 66.8 bez. Leinöl pr. 100 Kilogr. loco mit
Faß bez., Lieferung bez. Spiritus pr. 100 Liter
à 1009 10.000 Liter. Termine gekünd. 180,000 Liter,
Kündigungspreis bez. Loco mit Faß bez., pr. dieſen
Monat u. Aug. Sept. 87,6—57,8 bez. Sept. 57,8-—-57,9 bez.,
Sept Oct. 55,2--55,5 bez. Oct. Nov. 94-54,3 bez., Nov.
Dec. 53-53,3 bez. April Mai 54--54,5-54,4 bez. Spi
ritus pr. 100 Liter à 100 10,000 loco ohne Faß 38,4 bez.

Weizenmehl Nr. 00 29,00--26 50, Nr. O 26,00--25,00, Nr. 0
u 1 24,00--22 09. Roggenmehl Nr. 0 u. 1 pr. 100 Kilogr.
brutto incluſ. Sack. Termine höher, gekünd. 1090 Ctnr. Kündi-
gungepreis bez., pr. dieſen Monat, Aug. Sept. u. Sept.
Det. 21,85--21,95 bez., Oct. Nov. 22,09-22,10 bez. Nov.
Dec. 22,15--22,30 bez.

Breslau, d. 15. Aug. Spiritus vr. 100 Liter 100 pCt. pr.
Aug. Sept. 56,20 bez., Sept. Oct. 54 (09 bez. April Mai 53,00 bez.

Weizen pr. Aug 19600 bez. Roggen pr. Aug. 163 (0
bez. Sept. Oct. 163 00 vez., Oct. Novbr. 162,00 bez Rüböl
vr. Sept. Oct. 68 00 bez Oct. Nov. 68,00 bez. April Mai 69,00
vez. Wetter Veränderlich.

Stettin, d. 15. Auguſt Weizen feſt, loco 188,00-—-202,00
bez. pr. Aug. 204,00 bez. Sept. Oct. 205,(0vez., April, Mai 212,00
e. 20ggen feſt, loco 158,00 162,00 pr. Aug. 156.09

bez., Sept. Oct. 156.59 vez., April Mai 169,50 bez. Rübſen
pr. Septbr. Octbr. 312,00 bez. Rüböl ruhig 100 Kilogr.
v. Aug. 65,09 bez., Sept. Octbr. 65,00 bez. Spiritus feſt,
toco 57,30 bez. pr. Aug. Septbr. 56,60 bez., Septbr. Octbr. 54 60
bez. Nov. Dec. 52,80 bez.

Hawbvurg, d. 15. Aug. Weizen loco unverändert auf Ter
mine ſteigend, pr. Aug. 190,00 Br. 189,00 G. pr. Sept. Ocibr.

193 00 Br. 192,00 G. Roggen loco unverändert, auf Terminehöher pr. Aug. 144,00 Br., 143,00 G., pr. Sept. Oct. 149.00 Br.
148,00 G. Häfer und Gerſte unverändert. Rüböl ruhig, loco
69,060 pr. Oct. 66 50. Spiritus ruhiger, pr. Aug. 477 Br.,
Aug Sept. 47 Br., Sept. Oct. 46 Br. Oct Nov. 447, Br.

Wetter: Windig.
Amſterdam, d. 15. Aug. (Schlußbericht.) Weizen auf Ter-

mine höher pr. Nov. 285. Roggen loco unverändert, auf Ter
mine höher, pr. Oct. 180, März 185. Raps pr. Herbſt 412 Fl.
Rüböl loco 40 pr. Herbſt 37

London, d. 15. Aug. (Anfangsbericht.) Fremde Zufuhren ſeit
letztem Montag: Weizen 59,509, Gerſte 609, Hafer 67,900
Quarters. Gerſte, Hafer und Mais unverändert. Mehl feſt, Wei-
zen träge. (Schlußbericht.) Weizen 59,550, Gerſte 62 Hafer 67,800
Quarters. Weizen ruhig fremder feſt, angekommene Ladungen ſte
tig. Hafer d ruſſiſcher Hafer ſtramm. Andere Artikel un
verändert.

Liverpool, d. 15. Auguſt. Baumwolle (Anfangsbericht)
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Stetig. Tagesimport 3600
Ballen amerikaniſche. Schlußbericht. Umſatz 10,000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Ruhig. Middl.
amerikaniſche October-November Lieferung 55,, November December
Lieferung 58 December-Januar- Lieferung 5/, d.

Petroleum. Berlin d. 15. Auguſt. Petroleum 100 kg loco
bz. pr. dieſen Monat 24 bz. Hamburg. Petroleum

feſt. Standard white loco 7,70 Vf., 7,65 Gd., pr. Aug. 7,60 Gd., pr.
Septbr. Decbr. 7,85 Go. Vremen (Schlußveright) höher. Stan-
dard white loco 7,60 bz. pr. September 7,65 bz. pr. October
7,70 à 7,75 bz., Pr. November 7,85 et December 7,95 bz.
NewYork d. 14. Auguſt: Petroleum Standard white in New
ort 7* Gd. do. in Philadelphia 7 Gd. rohes Petroleum in
New -Hort 6,, do. Pirpe line Gertificates 1 D. 10 C.

Waßerſtand der Sgale bei Halle (an der Königl. Schiffsſchleuſe
bei Trotha) am 15. Auguſt Abends am neuen Unterhaupt 1,84,
am 16. Auguſt Morgens am neuen Unterhaupt 1,82 Meter.

a agfſerſtand der Unftrnt am Brückenpegel bei Straußfurt
am 15. Auguſt 1,16 Meter über 0.

zwgſſernand der Elbe bei Magdeburg am 15. Auguſt. Am
Pegel 1.70 Meter über 0.

Börſennachrichten.
Berlin 15. Auguſt. Die heutige Fonds und Actienbörſe

wies wiederum im Weſentlichen feſte Tendenz auf; aber das Ge
ſchäft entwickelte ſich ſehr ruhig, da die von den fremden Börſen
plätzen vorliegenden Meldungen jeglicher Anregung entbehrten,
übrigens wegen des katholiſchen Feſttages in Paris und Wien kein
offizieller Verkehr ſtattfand. Die Courſe ſetzten hier auf ſpekulati-
vem Gebiet im Allgemeinen feſt ein und unterlagen weiterhin nur
unbedeutenden Schwankungen. Der Kapitalemartt erwies ſich
feſt hür heimiſche ſolide Unlogen und fremde feſten Zins tragende
Papiere konnten ihren Werthſtand durchſchnittlich gut behaupten.

Die Kafſowerthe der übrigen Geſchaftszweige blieben bei im
Ganzen feſter Tendenz ruhig. Der Privatdiekon: wurde mit 37,
notirt. Auf internatjſonalem Gebie wurden Oeſterreichiſche Cre
ditactien zu wenig veränderten und ſchwankenden Courſen mäßig
lebhaft gehandelt; Franzoſen und Lombarden lagen ſchwach und
ſtill; andere Oeſterreichiſche Bahnen wenig verändert und ruhig.
Von den fremden Fonds waren Ruſſiſche Anleihen feſt und ruhig.,
Oeſterreichiſche Renten ſtill, Ungariſche Godrente feſter. Deut-
ſche und preußiſche Staatefonds wieſen in feſter Haltung ruhiges
Geſchäft auf; inländiſche Eiſenbahnprioriäten behauptet. Wiesba
dener 4 Stadtanleihe 100,75 Bf. Bankacrien waren ziemlich
feſt und ruhig; Dieconto Commandit Antheile, Deutſche Bank
etwas abgeſchwächt. Jnduſtriepapiere feſt und theilweiſe belebt,
beſonders Maſchinenfabriken und Baugeſellſchaften; Montanwerthe
ſchwach. Jnländiſche Eiſenbahnactien wenig verändert und ruhig;
ſegne Südbahn höher und belebt. Mainz Ludwigshafen

wächer.
Courſe um 2 Uhr. Still. Lombarden 266,00, Fran oſen

547,50, Oeſterr Creditactien 514 50. Dortmunder Union St.
Prioritäten 95,62, Laurahütre 136,25. Darmſtadter Bank 88 25,
Deutſche Bant 153 00 Discynto 199,37, Freiburger 117,87, Mecklen
burger 210,50, Mamnzer 112 87 Marienburg 105,37, Rechte Ober
uferbahn 191,62. Oberſchlefiſche 271,25, pr. Südbahn 129 87
Galizter 128,12 Elbethal 380 00, Oeſterr. Nordweſtbahn 346 00,
Gotthard 113,00, Buſchtehrader Bahn 85 00 Rumänien 103,87,
Oeſterr. Papierrente 67 37, Oeſterr. Silberremte 67 87 1860er Looſe
120,50, Jtaiener 91,37, Ruſſen alte 88,37, Rupen 18800 73,37,
Oeſterr. Goldrente 85,12, 4*, Ung. Goldrente 75 87, Ruſſiſch No
ten 202,90, Ruff. Orient II. 58,00 do. III. 57 87.
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Die diesjährige ordentliche Generalverſammlung wird Heute Donnerstag den 16. Auguſt
Sonnabend den 25. Auguſt e. Nachmittags 12/, Uhr 0708805 BXI4- 00Dbh7

S 2 im „„Einiälius Hötel“ in CönnernSonntag den 19 Auguſt er. abgehalten, wozu die Herren Actionäre ergebenſt eingeladen werden. der Kleinen Kaiser Tante

Extrazug Leip2 alle Thale. Sun de Se beten. h ehe e ScrnſtenreceIp ig- R II Th 1 Erſtattung des Geſchäftsberichts und der Capelle des Stadtmuſikdirectork azug 2) Vorlegung der Jahresrechnung, Beſchluß über Gewinnvertheilung, Be W. Halle.
Fahrpreis ab Leipzig II. Kl. 6 III. Kl. 4 50 ſchluß über Ertheilung der Decharze. Anf. 7/, Uhr. Entree an d. Kaſſe 50Halle II. 4 50 III. 3 3) Wahl von zwei Aufſichtsrathsmitgliedern an Stelle der auſcheidendenn Billets 3 St. 1 ſind vorher inAbfahrt Leipzig 5 Uhr 15 Min. Mrgs. Rückfahrt Thale 8 Uhr 20 Min. Abds. Herren C. Rittweger und Franz Heinrich. den Cigarrengeſchäften der Herren

Mai G 2 Ankunft Halle II 9 Cönnern a/S., den 15. Auguſt 1883. Steinbrecher Jasper zu haben. zu
CAnkunft Thale 9 1 Leipzig 12 Der Aufſichtsrath der Actien Malzfabrik Cännern.Magdeburg im Auguſt 1883. Heinrich, Vorſitzender. 0 Lgall Ibeſüun. ejün,

Königliches Eiſenbahn Betriebs Amt 121 19.,Witenberge-Teir-s ilitairvorbereitungs Anstalt eenberge-Leipzig)- Iig Ala Von Nachm. 3/, Uhr ab
S rüher Dreeder, Antonſtraße 4, jetzt Striesen bei Dredden, Straße von der Aen Wbejnn,

I, 19. Proſpecte gratis. wozu ergebenſt einlademit Dampfdreschmaschinen Sin verſchiedenen Größen, Apotheker Benemanns DiamantkKätt kittet Ab. Hertis.D D h j 6 z dauerhaft Glas, Porzellan, Steingut, Meerschaum, Marmor, Ser- li N 2
5 resec masc 1 nen mit 0pe 9 ventin, Achat, Alabaster, Bernstein, à Fl. 50 4 bei ami ien- achrichten.

S neneſter Conſtruction, außerordentlich leicht gehend, Albin Hentze, Schmeerſtraße 39. VerlobungsAn rig

d 33 k j Statt beſonderer Meldung.S Häc Seinasch IIel, A Seſucht zum I. e auf den HypothekenCapitale Die Verlobung unſerer Tochter
KWogin Oſchersle T W perfekte von 49/, Zins an auf nur feine Unter T,onige mit dem pract. ZahnarztS Drillmasechinen, Kchin, die nichts in der Wirthſchaft lage durch General Agent Herrn r. Alfred Francehko zeizu thun hat. Reiche Vahnheſitr. Nr. 1. hiermit

8 Frau Eliſabeth Wrede mchro mü CII, umpen, b e B Verkauf Karl Güttner und Frau.a S ſowie ſämmtliche in der Landwirthſcyeft vorkommende Maſchinen e rauerej- erkaln. in
S liefern billigſt i in ſolider Ausführung, und Jch ſuche zum 1. October eine Eine Brauerei an einer der drei e 2 o

R t z ſt perfekte Köchin, die auch etwas Haus großen Städte Sachſens mit geräumi- reparaturen jeder Art übernehmen unter Zuſiche- Verlobte.rung ſchnellſter Bedienun arbeit übernimmt und im Beſitz guter gen und vorzüglichen Lager und Eis alle, den 15. Auguſt 1883s Zeugniſſe iſt. Bewerberinnen wollen kellereien, gutem Waſſer und Gebäude, Halle, den ugS Bergmann Sech l ee, ſich melden bis zum 19. d. Mts. bei iſt Umſtände halber zu verkaufen und Für den Inſeratentheil verantwortlich
Frau von Braunschweig, mit 5 bis 6 Tauſend Thaler zu über Wilhelm Liebſch in Halle.

D Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei, geb. Freiin von der Laucka- nehmen. Gefällige Anfragen unter J. Expedition r Rärteritras h
i ſ S m b ß Wakenitz in Weimar, G. 380 durch Haasenstein geöffnet von gens bisalle a/S. Merſeburgerſtraße. r enSophienſtraße 3. Vogler in Leipzig erbeten.

Gebauer-Schw erſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
O Aus dem nordöſtlichen Theile des Saalkreiſes und Um

Kenend 15. Auguſt. (Ernte. Hackfrüchte.) Die günſtige
itterung der letzten Tage hat die Ernte in hiefiger Gegend un-

gemein gefördert, ſo daß Roggen und Gerſte faſt vollſtändig einge
heimſt worden ſind; Weizen- und Haferernte iſt augenblicklich im
vollen Gange, und dürfte nach Verlauf dieſer Woche bei ſchöner
Witterung die Getreideernte zum größten Theile wohl vorüber ſein.
Trotz der anhaltenden regneriſchen Witterung iſt ein merklicher Ver
luſt betreffs der Qualität der Körner in hieſiger Gegend nicht be
merkbar geworden, nur zeichnen ſich einige Getreidearten leider durch
zu „leichtes Gewicht aus, da die Ausbildung vieler Körner nicht
eine vollſtändige iſt. Die Hackfruchternte ſcheint in hieſiger
Gegend eine reichliche zu werden. Die Rübenfelder, ſowohl Futter-
als Zuckerrübenbreiten, ſtehen in üppigſter Vegetation, und die
Kartoffeln haben durchſchnittlich zahlreiche Knollen angeſetzt, ſo daß
r in Hinſicht bei irgend günſtigem Wetter keine Beſorgniß
zu hegen iſt.

5 Niemberg (Saalkreis), 14. Auguſt. (Unglücksfall.)
Wie wir vor Jahresfriſt auch an dieſer Stelle mittheilten, hatte
damals der Gutsbeſitzer Th. in dem benachbarten Br. mit ſeinem
Geſpann das Unglück, in der Nähe von Halle von dem Damme
der HalleAſcherslebener Eiſenbahn herabzuſtürzen. Hierbei kamen
drei Jnſaſſen des Gefährts zum Fall, und wurde bei dieſer Gelegen-
heit der Gaſtwirth H. am bedeutendſten verletzt, jedoch bald darauf
wiederhergeſtellt, ohne die mindeſten Nachempfindungen zu verſpüren.
Vor einiger Zeit nun empfand der obengedachte Verletzte nicht ge
ringen Schmerz an dem einen Fuße, der ſich nach wenigen Stun
den ſo ſteigerte, daß der p H. das Bett hüten und ärztliche Hülfe
in Anſpruch nehmen mußte. Die Krankheit ſteigerte ſich jedoch in
dem Maße, daß H. nach Halle in die Klinik übergeführt werden
mußte, wo die Heilkundigen ſich leider genöthigt ſahen, den verletzten
Fuß zur Hälfte, etwa in der Gegend des Spannes, abzunehmen.
Es iſt nicht anders anzunehmen, als daß die Urſache der Krankheit auf

den Fall iſt.g. Prieſter, 15. Auguſt. (Kirchendiebſtahl.) Jm Laufe
der vorigen Woche iſt in die hieſige Kirche eingebrochen worden.
Der Dieb iſt durch ein Fenſter eingeſtiegen, nachdem er eine Scheibe
deſſelben eingedrückt und ſodann das Fenſter aufgewirbelt hatte.
Er hat auf dem Altar das Cruzifix zerbrochen und mitgenommen,
desgleichen hat er von der Altarbekleidung einen Theil der Silber-
borte und der Silberfranzen abgeſchnitten und ebenfalls mitgenom-
men. Der Diebſtahl iſt erſt am Sonntag kurz vor Beginn desGottesdienſtes bemerkt worden. Verdacht ſt zwar nicht vorhanden,

vrelleicht gelingt es aber dennoch, den Dieb zu ermitteln und feſt
zunehmen.

J Burg, den 14. Auguſt. (Unfall.) Der 72 jährige Acker-
bürger Namens Hildebrandt war geſtern mit bei dem Einfahren
von Getreide beſchäftigt, hierbei kam er unter die Räder des Ernte-
wagens und wurde auf der Stelle getödtet.

e Staßfurt, 14. Auguſt. (Telephonleitung. Vom
Knappſchaftsfeſt.) Unſere freiwillige Feuerwehr beabſichtigt die
Anlage einer Telephonleitung vom St. Joh. Kirchthurme nach dem
Rathhauſe und nach der Wohnung des Feuerwehr-Hauptmanns,
Architekt Caspar. Um Mittel für dieſe Anlage zu gewinnen, hat
das Kommando zu Mittwoch Abend ein Concert veranſtaltet. Es
ſteht zu erwarten, daß dies Concert zahlreich beſucht wird, da es
ſich um eine ſehr nützliche Einrichtung handelt. Jn Betreff des
am Sonnabend und Sonntag ſtattgehabten Knappſchaftsfeſtes ver
dient nachträglich bemerkt zu werden, daß die Feſtpredigt des Herrn
Oberp. Weber über Marcus 9, 50: „Habt Salz bei Euch und habt
Frieden unter einander“, wegen der ſinnigen Text-Auslegung und
des poetiſchen Vortrages den Höhepunkt des Feſtes bildete. Würdig
ihr zur Seite ſtand die auf dem Markte gehaltene Anſprache des
Herrn Bergraths Schreiber an die Knappſchaft, welche mit einem
dreifachen „Glückauf“ für den oberſten Bergherrn unſeres Vater-
landes, Se. Maj. den Kaiſer und König, endete. Das Feſt verlief
in beſter Ordnung und wurde durch keinen Mißton geſtört.

Roßla, 14. Auguſt. (Die Vermählung) Sr. Erlaucht
des regierenden Grafen Botho zu Stolberg-Roßla mit Jhrer Durch
laucht der Prinzeſſin Hedwig zu Yſenburg und Büdingen wird dem
Vernehmen nach am 27. September c. in Büdingen ſtattfinden
und 773 der Einzug der Vermählten in Roßla am 1. October
erwartet.

L Nordhauſen, 15. Auguſt. (Verſchobene Hinrichtung.)
Jn verſchiedenen Blättern wird fälſchlich berichtet, daß der Raub-
mörder Weber Jlle in Holzminden am vergangenen Freitag durch
den Scharfrichter Reindel aus Magdeburg hingerichtet ſei. Wie aus
Holzminden gemeldet wird, lebt derſelbe aber noch und ſchwebt
wiſchen Hoffen und Bangen, denn der Paſtor Gerhardi, welcherJlle beſucht, gr für degſeiben ein zweites Gnadengeſuch an den

Herzog von Braunſchweig gerichtet haben.
G Lauchg, 15. Auguſt. (Die zahlreichen Gewitter),

welche in dieſem Sommer das Unſtrutthal berührt haben, ſind viel
fach von zündenden Blitzſchlägen begleitet geweſen. Ein ſolcher
traf heute die hiefige Telegraphenleitung, zerſtörte mehrere Tele
graphenſtangen und wurde auch auf dem Poſtamte beim Ueber-
ſpringen in die Erdleitung durch heftige Detonation vernommen.

B Ruhla, 13. Auguſt. (Bäderfrequenz.) Die Zahl unſerer
Kurgäſte bis 11. d. Mts. beträgt 310. Unter den hervorragenden
Perſönlichkeiten nennen wir den Reichstagsabgeordneten Löwe aus
Berlin. Jn Großtabarz verzeichnet die letzte Kurliſte 1001
Perſonen; in Georgenthal weilten bis zum 10. d. M. 610 Kur-
ſah Auch in Waltershauſen verweilen gegen 100 Sommer-
riſchler.

n. Gera (Reuß), 14. Auguſt. (Sammlung für Jschia.
Ausgerückt. Ehrlichkeit.) En Folge des Aufrufs des deut-
ſchen Kronprinzenpaares zu Sammlungen für die Verunglückten
auf Jschia ſind von den hieſigen Zeitungen bereits Sammelſtellen
eröffnet worden. Großes Aufſehen macht hier das Verſchwinden
des Centralhallenwirthes Schmid. Derſelbe iſt plötzlich abgereiſt,
ohne mit ſeinen Lieferanten und Gläubigern Abrechnung gehalten
z haben. Auch ſeine Frau iſt Nachts unter Mitnahme ihres Mo
iliars von hier abgereiſt. Ein armes Dienſtmädchen erhielt

hier dieſer Tage beim Brodkauf von einer Bäckerfrau verſchiedenes
Kleingeld auf einen Thaler zurück. Tags darauf überbrachte das
Mädchen der erſtaunten Bäckerfrau ein Zehnmarkſtück, welches die
Frau irrthümlicher Weiſe für eine Kupfermünze angeſehen und
Abends vorher dem Mädchen als ſolche angerechnet hatte. Der-
artige Fälle von Ehrlichkeit verdienen gewiß Erwähnung.

Gotha, den 15. Auguſt. Unterſchlagung und Selbſt-
mord.) Die Mitglieder der hieſigen Strafkammer hatten ſich
geſtern Vormittag im Sitzungsſaale des Stadtrathes zu Friedrich-
roda eingefunden, um gegen den wegen Unterſchlagung im Dienſte
und falſcher Beurkundung angeklagten und bis vor einiger Zeit beim
hieſigen Rent- und Steueramte beſchäftigt geweſenen Ober Reviſor
Carl Funk zu Friedrichroda zu verhandeln. Auf die Mittheilung,
daß Funk (um der ihm in Ausſicht ſtehenden Strafe zu entgehen).
ſich geſtern Morgen oder in der Nacht zuvor in ſeiner Wohnung
erhängt habe, wurde der mitanweſende Amtsphyſikus Herr Dr. Becker
von hier, vom Präſidenten re gt ſofort die Leichenſchau vor
zunehmen. Es ergab ſich ſicherem Vernehmen nach, daß ſich Funk
an dem Wirbel des hinteren Fenſters ſeiner Wohnſtube, mit dem
Geſichte nach der Straße zu, erhängt hatte.

Bernburg, 15. Auguſt. (Fortbildungsſchule.) Der
hieſige ſehr thätige kaufmänniſche Verein hat hierſelbſt vor wenigen
Jahren eine kaufmänniſche Fortbildungsſchule ins Leben
gerufen, deren Zöglinge in zwei Abendſtunden der Woche in den für
das praktiſche Leben beſonders nöthigen Lehrfächern unterwieſen
werden. Jn der kurzen Zeit ihres Beſtehens ſind bereits recht er-
freuliche Reſultate erzielt worden. Um nun dieſe Schule in eine
erweiterte kaufmänniſche Fachſchule (bei c. 12 wöchentlichen Lehr
ſtunden) umgeſtalten zu können, hatte ſich der Verein an den hieſigen
Magiſtrak mit der Bitte gewendet, ihm zu dem Behufe eine Bei
hilfe von 900 zu gewähren. Eine Commiſſion, der dieſes Geſuch
zur Begutachtung vorgelegt war und zu der auch Perſonen des
Kaufmannsſtandes gehörten, verneinte jedoch die Bedürfnißfragen,
und als in der geſtrigen Gemeinderathsſitzung dieſe Angelegenheit
zur Erörkerung kam, wurde nichtsdeſtoweniger beſchloſſen, der pro-
jektirten Schule freie Heizung und Beleuchtung, ſowie 200 für
das kommende Schuljahr verſuchsweiſe zu gewähren.

c

Veilage zu 190 der Hallif
Halle, Freitag den 17. Augnſt 1883.

6 Bernburg, 15. Auguſt. (Landeswaiſenhaus.) Die
Waiſen Anſtalten reſp. Caſſen zu Deſſau, Zerbſt, Cöthen und
Bernburg ſind durch Geſetz vom 1. Februar 1870 zu einem
Landeswaiſenfonds vereinigt, welcher die Beſtimmung hat, die hilfs-
bedürftigen Waiſen des Landes zu unterſtützen. Die Landeswaiſen-
fondsverwaltung wird bei der Landarmendirektion in Deſſau geführt,
während die Verwendung der für die einzelnen Kreiſe beſtimmten
Unterſtützungsgelder beſonderen Kreiscommiſſionen übertragen iſt.
Die Landeswaiſenfondsverwaltung geht jetzt mit der Abſicht um,
ein Landesw aiſenhaus zu bauen und ſtellt dieſerhalb Ermitt-
lungen durch die Kreiscommiſſionen über die Zahl der hilfsbe-
dürftigen Waiſen, ſowie über die Zahl der davon event. in einem
Waiſenhauſe unterzubringenden Kinder u. ſ. w. an. Ob es ſich
nun empfiehlt, für das ganze Land der hieſige Kreis hat bereits
vor einigen Jahren angefangen, hierfür einen Fonds zu bilden
oder für jeden Kreis ein Waiſenhaus zu errichten, wollen wir dahin
eſtellt ſein laſſen; doch müſſen wir bemerken, daß im erziehlichenSutereſſe die Unterbringung von Waiſenkindern (abgeſehen von

verwahrloſten) in Privatfamilien der Unterbringung in einer An
ſtalt jedenfalls vorzuziehen iſt. Unſeres Erachtens würde ſich auch
eine ganze Anzahl achtbarer Familien finden laſſen, welche zur
Erziehung von Waiſenkindern bereit wären wenn ſie daſſelbe Er
ziehungsgeld erhielten, was im Durchſchnitt auf die in einem
Waiſenhauſe untergebrachten Kinder entfällt.

Bernburg, 14. Auguſt. (Einquartierung. Stadt
räthe. Lutherfeier. Theaterſchutz. Für die Zeit vom 14.
bis 26. d. M. kommen hier zur Einquartierung das Füſilier-
bataillon, der Stab des Anhaltiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 93,
ſowie die von dem hieſigen Bataillon eingezogenen Reſerviſten in
einer Stärke von 100 Mann. Die Zahl der hieſigen Stadträthe, deren
Neuwahl am 1. Oktober er bevorſteht, iſt nach Maßgabe der neu
revidirten Stadtordnung ortsſtatutariſch auf drei feſtgeſtellt worden.

Seitens des Gemeinderaths ſind Mittel zu Schulfeierlichkeiten,
ſowie zu verſchiedenen Bekränzungen am Tage der Lutherfeier zur
Verfügung geſtellt. Um dem Theaterpublikum bei ausbrechendem
Feuer noch größeren Schutz zu gewähren, hat man beſchloßen, an
der Hinterfagade des Theaters noch eine freitragende Sandſtein-
treppe anzubringen.

Deſſau, 14. Auguſt. (Verſchiedenes.) Der vor einigen
Tagen ſtattgefundenen Gemeinderathsſitzung lagen wichtige Vorlagen
zu Grunde. So machte die Mittheilung des Herrn Stadtchefs, daß
bei einem neuen Bohrverſuche beim Dorfe Kochſtedt man endlich
auf einen guten Waſſerquell geſtoßen ſei, einen erfreulichen
Eindruck. Die Stadtverwaltung erwartet vor weiteren Schritten in
der Sache das Gutachten des Director Schneider in Breslau. Aller-
dings ſteht im Falle der Befürwortung der Jnanſpruchnahme des
neuen Waſſerquells ſeitens des p. Schneider der Stadt eine noch-
malige erhebliche Ausgabe bevor. Ueber den Bauplatz einer
neuen Volksſchule ſcheinen Regierung und Stadtvertretung noch
nicht im Klaren zu ſein. Letztere entſchied ſich in ihrer Mehrheit
für die Erbauung in der Nähe des alten Friedhofes, was den Ab-
ſichten der Regierung widerſpricht, die den Bauplatz in einer neu
anzulegenden Strecke für den geeigneteren hält. Auch ſoll die Schule
nicht acht, ſondern zwölf Klaſſen erhalten. Die Uebergabe der
neuen Dampfſpritze an die Stadt, die ihre Probe in Gegen
wart der Mitglieder des Regierungs und Gemeinderathscollegiums,
der Mitglieder der glänzend beſtanden hat, findet
heute ſtatt. Der Erbauer der Dampfſpritze, Director Roesky aus
Berlin, leitete die Probe. Die Sedanfeier ſoll in derſelben
Weiſe wie im vorigen Jahre durch Feſtgottesdienſt, Feier am Krieger-
denkmal verbunden mit Feſtrede und Schulfeierlichkeiten begangen
werden. Die Schulen werden den großen Erinnerungstag, weil der-
ſelbe auf einen Sonntag fällt, bereits Tags vorher durch einen Feſt
aktus feiern. Schließlich einigt ſich der Gemeinderath in
Betreff der Abänderung des Steuererhebungsmodus noch
dahin daß an den bisherigen Einrichtungen feſtzuhalten ſei.
Seitens der freiwilligen Feuerwehr war dem Gemeinderathe ein
Antrag auf Bildung einer Berufsfeuerwehr unterbreitet. Einige in
der Preſſe laut gewordene abfällige Urtheile über Leiſtungen der
Feuerwehr bei den letzten Bränden haben den Anlaß zu dem An-
trage gegeben. Die Verſammlung kann ſich mit dem Antrage nicht
einverſtanden erklären erachtet den Zeitpunkt der Errichtung einer
Berufsfeuerwehr noch nicht für gekommen und ſpricht der Feuer-
wehr für ihre bisherigen Leiſtungen ihren Dank aus. Geſtern
früh 6*2 Uhr rückten die hieſigen Truppen zum Manöver aus.
Tags vorher war das Officiercorps im Caſino zum Diner vereinigt.
Die Regimentscapelle ſtellte die Tafelmuſik. Mit dem Ein-
bringen des Getreides iſt man allerorten eifrig beſchäftigt,
mit dem Wetter iſt ein Umſchlag zum Beſſern erfolgt ſo daß die
Getreide-Ernte alsbald beendet ſein wird. Nach allen Mittheilungen,
die mir hier zugehen, ſteht eine gute Mittelernte in Ausſicht.

4 Cottbus, 10. Auguſt. (Ein eigenthümlicher Gedenk-
tag.) Am 10. Auguſt vor ſiebenzig Jahren, alſo 1813, wurde laut
Befehl des franzöſiſchen Generals Beaumont hier zwangsweiſe der
re 3tag des Kaiſers Napoleon I. von den hieſigen Einwohnern
gefeiert. Truppen aus der Umgegend wurden zu der großen Parade
der Garniſon zugezogen. Nach der Parade wurden die hier liegenden
Truppen (156 Kohorte, Pimontenſer) auf dem Luckauer Wall ge
ſpeiſt, wozu die Wirthe auf Befehl Speiſen und Getränke liefern
mußten. Die meiſten Mannſchaften, obgleich Feinde, erbaten ſich
nach der Parade Urlaub aus, um ihren Wirthen Hilfe leiſten zu
dürfen, Tiſche, Stühle und dergleichen nach dem Wall zu ſchaffen.
Während der Tafel war großes Concert, Abends auf Befehl
Jllumination. Es wurde auch am Abend ein großer Ball arrangirt,
wozu die Honoratioren der Stadt eingeladen wurden. Die meiſten
derſelben erſchienen auch aus Furcht vor der angedrohten zwangs-
weiſen Abholung mit ihren Damen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Ueber r. W. Retzer's Tod an der Weſtküſte Afrika's

gehen dem „Schwäb. Merk.“ folgende zuverläſſige Mittheilungen
zu: Jn einigen bei den Seinigen aus Cameroons in Wiesbaden
am 15. Juli eingetroffenen Zeilen vom 10. Mai erzählt Dr. Retzer,
daß er mit ſelnem Begleiter Dr. Paſſavant demnächſt einen Aus-
flug nach Victoria unternehmen werde, um von da aus dem Came-
roonsberg zu beſteigen. Er erwähnt nur ganz flüchtig. daß er das
Fieber habe; nach neueren Nachrichten war er viel kränker, als er
angegeben, litt in Folge von gänzlicher Appetitloſigkeit an großer
Schwäche und machte den Ausflug eigentlich weniger der Beſteig-
ung wegen mit, als um in einer bei Victoria gelegenen Geſund-
ſtation Erholung zu finden. Wie man jetzt erfährt, fand die Ab-
fahrt von Cameroons am 16. Mai Morgens 6 Uhr ſtatt, die An
kunft in Bimbia Abends 5 Uhr. Das Unglück erreignete ſich am
17. zwiſchen Bimbig und dem zwei Stunden davon entfernten
Victoria auf dem Meere, offenbar ganz in der Nähe der Küſte.
Die Fahrt geſchah in einem von Dr Paſſavant gekauften und mit
manchen europäiſchen Bequemlichkeiten ausgeſtatteten Kanoe.
Paſſavant hatte noch einen en Herrn zur Begleitung ein
geladen. Außerdem waren einige Neger mit. Nach der Abfahrt
von Bimbia am 17. überraſchte die Reiſenden ein heftiger Sturm;
zu welcher Zeit dies geſchah, iſt nicht berichtet. Jnſtrumente,
Bücher und aller ſonſtige Ballaſt wurden aus dem Boot geworfen.
Retzer, zu ſchwach, um lange ſchwimmen zu können, und der ham-
burger Herr hielten ſich auf dem Kiel des Bootes, die Neger hiel-
ten ſich am Rande feſt, Paſſavant ſchwamm nebenher. Plötzlich
wurden die beiden Erſteren durch Sturm und Wogen vom Kiel
hinabgeſchleudert, kurze Zeit hielten ſie ſich durch Schwimmen oben.
Paſſavant ſchwamm aus Furcht zu ermüden, dem Ufer zu, hielt
ſich mehrere Stunden an einem Felſen feſt und wurde ſo gerettet.
Der Hamburger wurde ebenfalls gerettet, und zwar durch einen
Gummiſack, welcher ihm zufällig in den Weg ſchwamm und ihn
trug. Retzer allein, vom Fieber geſchwächt, erlag und ſank. Kurz
vorher fragte ihn Paſſavant, wie es ihm gehe, worauf er erwiderte,
er hielte es nicht mehr lange aus. Der Hambnrger hörte ihn
noch rufen: „Jch kann nicht mehr! Boys, Boys!“ ein Hilferuf,
der wohl den Negern galt, dann war Alles ſtill. Ob alle Vor-
ſichtsmaßregeln zur Fahrt und zur Rettung angewendet worden
waren, läßt ſich nicht ſagen. Retzer's letzen Nachrichten zufolge
war die ren Expedition in den Tagen vor dem 10. Mai nach
Viktoria gekommen. Auch ſie ſcheint, den Zeitungsnachrichten zu
folge, um jene Zeit Schiffbruch erlitten zu haben, und die beiden

chen Zeitung im vorm. G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

Thatſachen werden nun mit einander vermengt. W. Retzer, in de
Pfalz geboren, bei ſeinem Tode, 27 Jahre alt, hatte ſeine zoologi
ſchen Studien 1877 in Tübingen begonnen, war 1878 zu demſelben
Zwecke nach Freiburg gegangen, vor 2 Jahren aber nach Tübingen
zurückgekehrt, wo er Privataſſiſtent des Prof. Eimerdam zoologi-
ſchen Jnſtitut wurde.

Verdi's „Arda“ war dazu auserſehen, am Donnerſtag die
„Probe-Oper“ für die telephoniſche Uebertragung aus dem
Wiener Hofopernhauſe nach der elektriſchen Ausſtellung zu bilden.Kronprinz Rudolph und zahlreiche andere hohe Perſbalichteiten

hatten ſich zu dieſem Zweck in der Rotunde der genannten Aus
ſtellung eingefunden. Für die telephoniſchen Verſuche ſelbſt iſt ein
mäßig großer, geſchloſſener Raum von annähernd quadratiſcher
Grundfläche vorgeſehen, an deſſen Wänden telephoniſche Apparate,
im Ganzen deren ſieben, eingeſchaltet find. Das Telephon wurde
zuerſt mit dem Lokale des Rollſchuhklubs in Verbindung gebracht,
wo ein Orcheſter und ein Kärntner Sängerquintett konzertirten.
Durch das Telephon vernahm man deutlich und nur ſehr wenig
gedämpft die Melodie der Volkshymne, mit welcher das Orcheſter
den Kronprinzen begrüßte. Hierauf folgte ein Lied des Kärntner
Quintetts. Nicht bloß die Melodie, auch der Text war deutlich
vernehmbar, und man konnte genau die Stimmen der Sänger
unterſcheiden. Doch macht man alsbald die Wahrnehmung, daß die
hohen Töne viel deutlicher und plaſtiſcher zu Gehör kommen, als
die tiefen, und die Pianos ſind nicht frei von einer gewiſſen Ver
worrenheit, die jedoch in dem Maße abnimmt, als das Ohr ſich ge
wöhnt, durch das Telephon zu hören. Ueberraſchend gut gelangte
der Walzer aus dem „Bettelſtudenten“ zu Gehör. Die Empfindung
des Hörers iſt, als ob er durch eine dünne Wand oder einen Vor
hang von dem Orcheſter getrennt wäre. Allerdings dominirt etwas
zu ſtark das Blech, aber im Uebrigen prägte ſich die Piece, insbe-
ſondere durch den ſcharf pointirten Walzertakt, ſo präziſe aus, daß
das einſtimmige Urtheil der Hörer war, man hätte ganz gut bei
dieſer Muſik tanzen können wenn der Draht, an dem die Muſik
gewiſſermaßen hängt, es erlauben würde. Jn der Oper war man
im erſten Akte der „Aida“, als die telephoniſche Verbindung herge-
ſtellt wurde. Die Wahrnehmungen der Hörer waren analog den
früher geſchilderten. Nicht blos die Melodie, auch die Klangfarbe
der Stimme jedes einzelnen Sängers war genau zu unterſcheiden.
Doch hört man Frauenſtimmen deutlicher als männliche Stimmen.
Gewiſſe Feinheiten der Jnſtrumentirung gehen ganz verloren. Es
iſt ungefähr, als ob der Hörer im Parket ſich befinde und die Oper
würde hinter dem herabgelaſſenen Vorhange geſpielt. Deutlich war
namentlich die Stimme der Frau Materna zu erkennen, deren Arie
ſich bis in die leiſeſten Nuancen verfolgen ließ. Beſonders effekt
voll hörte ſich ſodann der Marſch im zweiten Akte durch's Telephon
an. Störungen entſtehen nur, wenn der Sänger ſich etwas nach
dem Hintergrunde der Bühne zurückzieht und dadurch von dem
Mikrophon entfernt. Auch der Applaus war deutlich zu hören,
und im Orcheſter ließen ſich die einzelnen Jnſtrumente ziemlich
genau unterſcheiden, wenn auch die BlechJnſtrumente ſtark vor
lingen.

Vermiſchtes.
Ein entſetzliches Strafgericht)] ereilte, wie der

„Germania“ geſchrieben wird, einen Dieb, der in die Parkanlagen
der Villa Marix zu Erbart im Rheingau eingebrochen war und
bereits mit annectirtem Gut ſich entfernen wollte. Als er im
Bezriff war über ein eiſernes Gitter, deſſen ſpitze Stäbe durch
ein Quereiſen verbunden ſind zu klettern wich eines derſelben
und ſo ſpießte ſich der Dieb buchſtäblich ſelbſt auf, indem ihm eine
Eiſenſtange zwiſchen den Beinen in's Fleiſch und zwar bis an's
Herz durchdrang. Sein Hilferufen wurde von Nachtwächtern
gehört, denen er aber nach der Befreiung aus ſeiner entſetzlichen
Lage in den Armen ſtarb.

Eine komiſche Geſchichte] wird aus Oldenburg
mitgetheilt: „Bei einer kürzlichen Felddienſtübung der dortigen
Dragoner ſchickte ein Rittmeiſter einen Soldaten in ein feindliches
Dorf mit der Weiſung, er ſolle einmal ſehen, ob er in jenem Orte
„Feuer bekäme“. Der biedere Vaterlandevertheidiger kam mit
einem reichen Vorrath von Schwefelhölzern zurück, die er ſich
bei den Bauern geſammelt hatte. Die „Feinde“ hatten aber
nicht auf ihn gefeuert.

Beim Fenſterln getödtet.] Jn Honetſchlag, Bezirk
Oberplan, geriethen, wie die Krumaer „Volksztg.“ meldet, am
letzten Sonntag zwei Burſche aus Oberplan mit einem Knechte
aus Honetſchlag in einen Streit. Der letztere, welcher auf einer
Leiter ſtand, um der Erwählten ſeines Herzens Liebesſchwüre
zuzuflüſtern, wurde von den beiden Oberplanern aufgefordert,
den Platz zu räumen. Als er dies nicht that, ſtieg der Kaufmanns
ſohn H. aus Oberplan auf die Leiter und verſetzte dem Knechte
einen Stich in den Fuß. Durch den Stich war eine Hauptader
durchſchnitten worden der Knecht ſtürzte bald darauf bewußtlos
von der Leiter und war in Kurzem eine Leiche. Der Thäter
ſtellte ſich am nächſten Tage ſelbſt dem Bezirksgerichte in
Oberplan.

Zur nächſten Stangenſchen Geſellſchaftsreiſe
nach Jtalien], welche am 6. September angetreten wird, ſind
bereits Einzeichnungen erfolgt, ebenſo zu der am 8. Oktober nach
Spanien abgehenden Reiſe. Auch die für November bis Fe
bruar projektirte Geſellſchaftsreiſe nach Jndien wird zur Ausfüh-
runz kommen, da ſich bereits Theilnehmer im Carl Stangenſchen
Reiſebureau angemeldet haben. Dagegen wird mit den diesjäh-
rigen Stangenſchen Orientreiſen der Ausgang der Cholera in
Egypten abgewartet und die erſte Reiſe ſomit erſt im Januar
angetreten werden.

Den Deutſchenhaß in Rußland zeigt recht deutlich
folgender Vorfall, über den man aus Petersburg vom 30. Juli
ſchreibt: Geſtern, Sonntag, produzirte ſich im Vauxhall von
Pawlowsk, einem dem Großfürſten Konſtantin gehörigen Ver-
gnügungsorte, ein deutſcher Sängerchor. Eine ungeheure Men
ſchenmaſſe, welche von den Rennen in Tſarskoje-Selo kam, füllte
den Garten und den Saal des Vaurxhall, wo allabendlich ein vor
zügliches Orcheſter ſpielt. Der erſte Theil des deutſchen Sänger
chors wurde ruhig und ohne Zwiſchenfall angehört; doch als ob
während der Zwiſchenpauſe raſch eine Art Abrede im Publikum
getroffen worden wäre, erhob ſich bei Wiederaufnahme des Ge
ſanges ein unbeſchreibliches Lärmen und Ziſchen und bald war
kein anderer Chorus vernehmbar als der feindlicher Zurufe,
unter denen der Ruf: „Hinaus mit den Deutſchen“ überwog.
Die Wahrheit gebietet zu konſtatiren, daß eine kleine Minorität im
Namen der Ordnung gegen die brutale Störung proteſtirte; ver
geblich, der Lärm hielt an, bis man von dem Geſange abließ.

Handel und Verkehr.
Nordhauſen-Erfurter Eiſenbahn. Die Julieinnahme

der Nordhauſen Erfurter Eiſenbahn iſt beſſer ausgefallen als die
Julieinnahme von 1882 und zwar um 1776 1,9 Proc. Der
Juli iſt mithin überhaupt der erſte Monat in dieſem Jahre, welcher
mit einem Plus abſchließt und zwar participirt an dieſem der
Güterverkehr mit 1291 Plus 2,6 Proc. Die Einnahme im
Juli ſtellt ſich um 4353 höher als die Einnahme im Juni cr.
und im Güterverkehr allein reſultirt eine um 1697 .4 gegen den
Juni c. geſteigerte Einnahme. Das vom Januar ab entſtandene
Minus reduzirte ſich Ende Juli auf 14,505 oder 2,1 Procent.
Werden die proviſoriſchen Ziffern der Juli- Einnahmen beider Jahr-

r

h



gänge verglichen, ſo ergiebt ſich für Juli 1883 nur ein Plus von Quedlinburger Stadt Anlei eine. a. Greiz, Zarek u. Schdring a. Berlin, H. Röckner a. Newe690 .4 und bis Ende Juli ein Minus von 15,904 Die Ein Venorſeg am 22. Beine Lutteroth a. a. guhy, Neumann u. Slahtg
nahmeziffern des vorigen Jahres von Auguſt ab re weſent Zahlbar am 31. December 1883 bei der Stadt Hauptkaſſe a. Berlin, Schmelzer u. Gans a. Hannover, Kaufmann a. Göppingen,
lich. Es grruge nämlich die Jntraden (proviſoriſch) im zu Quedlinburg. Goldſchmidt a. Aachen, Redeker a. Berlin, Pohl a. Prag, Mika a.

Auguſt eptember October November December 1870er 4 Anleihe. Auerbach i S96,053 120,947 142,695 123,379 108,479. 23 67 138 177 274 294 316 392 417 442 568 670 692 Goldner Ring. Hr. Schön m. Gem. a. Berlin. Hr. Frommer
Die Poſtverwaltung hat die Beſtimmung getroffen, daß à 100 Thlr. m. Gem. a. Hecklingen. Die Kaufl. Auguſtin a. Leipzig, Beer a.ſolchen Firmen, welche ein ReichsbankGiroconto haben, auf Wunſch 1879er 4 Anleihe. Reichenbach, Scheibe g. mung Zacharis a. Berlin, Knigge a.

die Beträge für eingegangene Poſtanweiſungen auf Reichsbank- 37 65 214 254 266 à 500 Cannſtadt, Knoche a. Berlin, Schwarz a. Frankfurt, Schnabel a.Giroconto gut geſchrieben werden können. Hirſchberg, Müller a Cöln, Naucke a. Sremen,
Naumburg a. S. Ueber das Vermögen des Cigarren Goldene Kugel. Die Kauffſ. Bertele a. Barmen, Buchholz a.S r Handrock zu Naumburg a. S. iſt das Concurs- Jagd und Sport So Wiga n rn Theuerkauf a. Nordhauſen, Hauch a.verfahren eröffnet. St. Solau, Joſeph a. Halberſtadt, Cuno m. Tochter o. StS Die ActienMalzfabrik Cönnern hält ihre dies in S t Weh ſich unter den Landwirthen eine Ingenieur Freueg a. henen Rentier Soppecſeg antt

Schonung des Fuchſes bemerkbar. Man will die Erfahrungjährige ordentliche Generalverſammlung am 25. Auguſt Nachmit emacht h 3 Pferdehändler Meyerſtein a. Gotha.e t aben, daß mit der einſchreitenden Vertilgung deſſelbentags 12, Uhr im „EmiliusHotel“ in Cönnern ab. Die Tages ßi V 9 den Preußiſcher Hof. Chemiker Briem m. Fam a. Feldkirchſich il tigen Nummer. e Vermehrung der Hamſter, Mäuſe, Erdwölfe und anderer ſchäd- i 9Ordnung befindet ſich im Inſeratentheil unſerer heutig u r Tailleur Funke m. Gem. a. Dresden. Rentier Henze a. HönſtedtZ 2 lichen Nager gleichen Schritt hält. Namentlich ſpricht man ſich trungs- Geſellſchaft in Erfurt. Der J 9„Thuringia“, Verſicherungs- Geſellſchaft in fu gegen das Legen von Strychnin aus, wodurch der Fuchs in manchen Die Kaufl. Kimpel a. Halle, Trautvetter a Dresden, Pommer a.

e re h w. S h W Gegenden ſchon vollſtändig ausgero ttet iſt Serüng, e 7 gen a. Gutsbefitzerurt hatte am 11. Mai d. J. die Emittirung der noch unbegeben ühlmann a. Treffurt ilTh. abrikant Büttmann a. Lichtenfels.750 Stück Actien im Betrage von 2,260,000 -4 beſchloſſen. Dieſem Techniker Bürger a. Frankfurt a M. Rentier Landmann a
l itens des Miniſters des Jnnern die Ge- in.e des Minne 3 8 Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle. Bertin

Meldungen vom 14. Auguſt 1883. Magdeburger Börſe d. 15. Auguſt.
Verlooſungen. Aufgeboten: Der Tiſchler Heinrich Rudolf Geidies Neu erdcuAſcherslebener Kreis Obligationen ſtadt 4, und Johanne Pauline Weber, Anhalterſtraße 4. Der t r n. 7 168,806

Verlooſung im Juni 25 Elies Herſe wer r Ter etrei aroline Hering, Breiteſtraße 33. Der Gürtler Eugen Ernſt London s Tage. T 20,495 6Zahlbar am 2. en Communal Kaſſe Jwſtay Huth, gents Ulrichſtraße n an Joſephine W 73 d 15 argäretha Beyer am Kirchthor 23. Der Metalldreher Carl Conſolidirte Staats Anleihe 2,20e i y 30 à 1500, C. 12 24 Richard Paul Brendel, hoher Kräm 4, und Thereſe Anna Chriſtiane do. n e 41/2 165:708
Topfer, großer Berlin 2. Der Kaufmann Jakob Fackenheim, eher e Zkicatioren o.Reuſtadt- Magdeburger Stadt Obligationen 4 192,098Halle, und Louiſe Sander gen. Bernſtein. Braunſchweig. Der Bugauer Stadt Anleihe i

Koburgef De Puleihen. BureauAſſiſtent Ludwig Paul Fiſcher, Erfurt, und Anna Bertha n n. a. i 1

Autehen per 2869 e el4 T O.run tig nhen e Slertirbicheine Detden We Ka Rolervif Rohler Hane o. und Sriederite Gardtur Saentser. e r. z 108,66
ng laute W Ahylsdorf. Magdeburg- Leipziger Prioritäts-Obligati etwährung ausgeſtellte Schuldſcheine umgetauſcht Geboren: Dem Schmied Paul Miedlich, eine Tochter, Pauline adebuts j. idziaet Prioeitätagg aiigaiezen g. 100,9504 Anleihe von 1878. Sämmtliche zur Convertirung Wilhelmine Frieda, Böllbergerweg 44. Dem atheifer Carl Magdeburg Wittenberger Etann Acten en r

nicht angemeldete und noch ausſtehende Schuldſcheine. Pfennig ein Sohn, Ernſt Richard Bruno große Ulrichſtraße 50. Hamdutg Mazdeburger Dei t el rn l
Eine unehel. Tochter, Entbindungs-Jnſtitut. Dem Kauf Thyemiſche Foabrit Buckan Obligationen v ten 123

Köthener 4 Stadt Obligationen von 1880. mann Georg Uber ein Sohn Egon Guſtav Georg, Brüderſtraße 15. v. p. St.Verlooſung am 6. Juli 1883. Dem Viktualienhändler Julius Ackermann ein Sohn, Friedrich a deburger Algem. Verfſicher.Geſellſchafts Act tn e
Zahlbar am 2. Januar 1884 bei der Stadtkämmerei Kaſſe Curt, Moritzkirchhof 10. Dem Handarbeiter Hermann Schaar- mont t. 4 3600 M vollgezahlt 17 15

zu Köthen. ſchmidt eine Tochter, Helene Martha Margarethe, Harz 45. do. Fenerverſicher. Actien p. St. 3000 t.2 67 79 197 332 430 447 478 482 489 674 757 818 941 973 eſtorben: Des Kanzlei-Gehülfen Auguſt Sachs Tochter do e r p. Si. à 1506 88 1547,006

1001 037. arnis o a t e Le 16 geh u r z m dir 346, 000uloſe, Wörmlitzerſtraße 35. Des Handarbeiter Carl Rappſilber do. SebensVerſicher. Actien p. St. à 1500
„Zei o Ei itäts-Obligati Sohn Max 11 Monat 13 Tage, Diphtheritis, Gerbergaſſe 15. mit a20 Finzahlung 24 3355,608Altenburg Sei ne Friepegt Opligationen. Het Buchbindermeiſter Carl Rehe Tochter Jda, 13 Tage, Pempyhi de e er ten Se 299 16 430.000

Zahlbar am 2. Januar 1884 bei der Hauptkaſſe der Geſellſchaft i e ger W e n de hen u. No00, 80Deutſchen Ernſt, age, Pemphigus, eg 21. Der Böttcher Richar 4 e 2 S(Bankhaus Otto n genei der Allgem. Deutſche Rauchfuß, 37 Jaht 2 iaue 17 Tage, Leber im Schuüpen do. e a
73 181 188 228 258 479 664 842 878 853 180 454 465 548 gaſſe 16. Des Kigarrenarbeiter Gottlieb Richter Tochter Martha, Dir. in

883 983 2007 099 116 443 812 918 925 3031 099 463 748 4199 11 Tage, Brechdurchfall, 5. Vereinsſtraße 6. Ein unehel. Sohn, deburger Allgemeine Gas Actien 81 4 n 123,0

M S doh 360 e eReſtanten. e il Judel S 2 a on age, Masdernrzer e erekn, raheſgat h 5 93,50 6396 1598 691 2519 801. Pneumonie, Bauhof I. e c edo. au- und Creditbank-Actien 4 31 61 100,56 V
Magdeburger Bergwertz-Actien 31 11Staßfurter Stadt Obligationen StammpPriorit.Aet. 2x eeſung im Juli 1883. Fremdenliſte. Shemiſche abrik d r i 198,003Zahlbar Ende December 1883 bei der Stadthauptkaſſe Angekommene Fremde vom 15 bis 16. Auguſt. Hanprgz-Magdhnrger e egetten 115,706zu Staßfurt. Kronprinz. Banquier Arndt m. Fam. a. Wien. Commiſſ. Kette“, Dampſſch W te 7 s T ae Da 3 4 124,600 GSerie I. Rath Fritzſch m. Gem. a. Wien. Fabrikbeſ. Wachsmuth a. Alfeld. Marie conſolidirte BergwertsAetien. 5 eLitt. B. 30 54 à 500, 61 77 111 147 159 à 200, Fabrikbeſ. Hugh a. London. Chef-Redacteur Schmidt a. Berlin. r a 7 7465 473 495 509 526 857 à 50, P. 564 565 571 594 595 Rentier Knappe m. Tochter a. Würzburg. Die Kaufl. Werner u. S r neten i 32 TogeMagdeburger Theater-Actien. 31 3 319 84,006606 643 646 690 692 735 756 à 25 Thlr. Frank a. Berlin, Wintler a. Dresden, Brandt a. Magdeburg, Rein Magdeburger Zückerrgffinerie Stamm Actien 4 S 98506

Serie II. hardt a. Caſſel, Neumann a. Hannover. Braun hwei er Jute Fabrit Stamm- Prior. 6 114,00bLitt. A. 18 à 3000, B. 48 119 160 à 1000, C. 194 Stadt Hamburg. Landrath v. Bülow m. Gem. a. Eckern Faronine, ken cirte Berhwerks Alten 4 74 3 i88288
377 à 500 förde. Dr. med. Hochecker m. Gem. a. Hildesheim. Dr. Rauſche Deſſauer Gas Actien 13 IReſtanten. m. Gem. a. Magdeburg. Juſtizrath Lange m. Nichte a. Forſt i/L. en a e GSerie I. Litt. D. 164 202. F. 563 700 705 706. Rentier Löning m. Gem. a. Frankfurt a/ M. Dr. Löning a. Heidel- t a u 19 191,608

Serie II. Litt. C. 195. berg. Frau r. Söhle m. Fam. a. Hamburg. Die Kaufl. Gäckel Sped. und Elbſchifff.“ Comp. FritſcheActien 4 z

Handels-Regiſter vdes Königlichen Amtsgeri ts zu Halle a/S.
Zufolge Verfügung vom 13. Auguſt 1883 ſind an demſelben Tage folgende

Eintragungen erfolgt:
Die Geſellſchafter der unter der Firma:

„Gebr. Jordan““mit dem Sitze zu Halle a/S. begründeten Handelsgeſellſchaft ſind
der Getreidehändler Franz Jordau und
der Getreidehändler Carl

beidezu
ordan

Halle a/S.
Die Geſellſchaft hat am 10. Auguſt 1883 begonnen.

Dies iſt in unſer Geſellſchaftsregiſter unter No. 547 eingetragen worden.

In unſer Firmenregiſter iſt unker No. 1430 die Firma:

Friedrich Schimpfmit dem Orte der Niederlaſſung „Döllnitz“ und als deren alleiniger Jnhaber
der Kaufmann Johann Friedrich Wilhelm Schimpfzu Döllnitz eingetragen.

Halle a/S., den 13. Auguſt 1883.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII.

Torſpräparate!
I. grob zur Einſtren,

II. fein geſiebt zur Desinfection von Aborten 2e.,
III. präparirt zu Kulturzwecken für Gärtnereien,
IV. Faſer zum Verpacken von zerbrechlichen Waaren,

halte ſtets Lager und liefere jedes Quantum franco oder ab Platz.

Otto Westphal Piliale, Steinthorbahnhof
(Privatgleis).

ſind wieder
bei mir zum Verkauf.

L. Gröbel,

Ein großer Transport Man-
növerscher Wagenpferde

eingetroffen und ſtehen

Pferdehändler,
Landwehrſtraße 18.

Herrn

Ein Transport erſter Qualität
BRelgischer Pferde ſtehen den
23. dſs. Mts. in Stumsdlor bei

Gaſthofsbeſitzer
S mann zum Verkauf, und ladet

Kaufliebhaber ergebenſt ein

Rühl-

Chr. Artinann aus Mühlhausen i Thür.

Hausverkauf.
Jm Auftrage der Erben des hier-

ſelbſt rerſtorbenen Gasanſtalts Re
ceptors a. D. Johann Chriſtian
Jonas werde ich das denſelben gehö
rige, in der Henriettenſtraße Nr. 3
belegene Band 82 Blatt 3143 des
Grundbuchs von Halle eingetragene
Wohnhaus nebſt Schlachtehaus, wel-
ches ſich ſeiner Einrichtung und Lage
nach zum Betriebe der Fleiſcherei eignet,

am 31. Auguſt 1883
Vormittags 11 Uhr

in der im obengedachten Hauſe l Tr.
hoch belegenen Wohnung öffentlich meiſt
bietend verkaufen.

Die Verkaufsbedingungen werden im
Termine bekannt gemacht, ſind auch
vorher in meinem Büreau, Schulberg
Nr. 10 zu erfahren.

Halle a/S., d. 8. Auguſt 1883.
Der Juſtizrath

Wippermann.
IMaterialwaarengeschäfts Verkauf.

Jn einer kleinen, verkehrsreichen
Jnduſtrieſtadt Anhalts iſt ein älteres
Material-, Tabak u. Spirituoſen
Geſchäft zu verkaufen ev. auf län
gere Jahre zu verpachten. Daſſelbe
beſteht aus einem großeu, freund
lichen Laden, drei Wohnungen,
ſehr ſchönen Keller und Boden-
räumen, Niederlage, Pferdeſtall,
großem Garten, Hof mit Ein
fahrt u. ſ. w. Kauf reſp. Pacht-
offerten ninmt Louis Reichel,
Cöthen behufs Weiterbeförderung ent

gegen.

Zum ſofortigen Antritt ſuche ich für
eine meiner Wirthſchaften einen erfah-
renen, zuverläſſigen, mit guten
Empfehlungen verſehenen Jnſpecr
tor. Ich bitte um Zuſendung von
Zeugnißabſchriften.

Brachwitz bei Salzmünde.
C. Wentzoel,

Königl. Oberamtmann.

Ein Buchhalter,
unverheirathet, wird für eine größere
Domaine zum 1. October d. J. ge-
ſucht. Bewerber wollen ſich unter
Beifügung der Abſchriften der Zeug
niſſe unter M. M. 4 poſtlagernd
Gröbzig melden.

Ich ſuche zum 1. October eine an-
ſpruchsloſe gebildete Bonne oder Kin-
dergärtnerin (womöglich Norddeutſche)
für meine 4 Kinder von 1/,8 Jah-
ren. Meldungen mit Gehaltsanſprü-

en bitte ich zu richten an Frau Dr.
Dieck, Rittergut Zöſchen bei

Merſeburg.

Einen zuverläſſigen Müllergeſellen
ſucht zum ſofortigen Antritt

F. Kramer, Mühlenbeſitzer,
Heiligenthal bei Gerbſtedt.

Ilolzbranche.
Für ein Holzgeſchäft en gros in

Schleſien wird per ſofort oder 1. Oct.
c. ein durchaus tüchtiger, chriſtlicher

Reiſender
bei gutem Salair geſucht.

Derſelbe muß gründlich und mit
nachweisbar günſtigem Erfolge König-
reich und Provinz Sachſen beſucht ha
ben. Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen
sub S. H. 47 an die Exp. d. Ztg.

Zum 1. October wird von einem
jungen Ehepaar in der Nähe des Mark-
tes eine Wohnung von 4 Zimmern mit
Zubehör geſucht.

Gefl. Offerten unter G. H. an die
Expedition dieſer Zeitung.

Wirthſchafteringeſuch.
Auf dem Rittergute Staſchwitz

bei Zeitz wird zum 1. October eine
tücht. u. erfahrene Wirthſchafterin bei
hohem Gehalt geſucht. Reflectirende
bitte Zeugniſſe umgehend einzuſenden.

Schubert.

Eine erſte Mamſell,
die in der Küche perfect und in der
Molkerei und Federviehzucht er
fahren iſt, wird zum 1. October d.
J. geſucht. Bewerberinnen wollen
ſich unter Beifügung der Abſchriften
ihrer Zeugniſſe melden unter Adreſſe

Frau Saeuberlich, Gröbzig.
Ein junges anſtändiges Mäd-

chen ſucht als Mamſell oder Stütze
der Hausfrau Stellung ſofort oder
1. October. Gefl. Adr. erbeten sub E.
15671 an H. Graefe, gr. Mür
kerſtraße 7.

Wir ſuchen per ſofort oder 1. Ok-
tober er. für unſer Contor einen
tüchtigen gut empfohlenen jungen
Mann als Commis, welcher erſt kürz
lich ſeine Lehrzeit beendet hat und be-
fähigt iſt, auch Stadtkunden mit zu
beſuchen. Offerten nebſt Gehaltsan-

ſprüchen sub A. 15593 an H.
Gräfoe hier erbeten.

Wir ſuchen zur Abnahme von Rüben
eine geeignete Perſönlichkeit!

Rüſtige Penſionärs erhalten den
Vorzug. Zuckerfabrik Roitzſch.

Eine neumilchende KuhS mit Kalb und eine hochtra-
gende Kuh verkauft

L. Strauß in Beuditz b. Gröbers.

Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein dunkelbrannes
hannöverſches Wagen
pferd, 6 Jahr alt, ſteht

preiswerth zum Verkauf
Magdeburger Str. 41.

Ein wenig gebrauchter Flammrohr
keſſel, 8 Mtr. l., 1,7 Mtr. weit, 4
Atm., iſt mit Armatur billig zu ver
kaufen. W. Lautenſchläger,

Weißenfels a/S.

2 tüchtige Kocher,
möglichſt gelernte Kupferſchmiede, wer
den für eine Rohzuckerfabrik in Oſt
preußen zum ſofortigen Antritt geſucht.
Gehalt 1200 Wohnung, Heizung
und Licht.

Mündliche und ſchriftliche Meldun-
gen mit Angabe der bisherigen Thätig-
keit ſind an Gebr. Böhmer, Neu
ſtadt- Magdeburg zu richten.
Erdarbeiter werden angenommen

Wörmlitzerſtraße 9.

Buchene Felgen.
3- und 4zöllige trockene Felgen lie

gen zum Verkauf bei
F. Ernst, Rottleberode a/Harz.

FJlundern,
zleich nach dem Fange ff. geräuchert,
verſendet die Poſtkiſt“ Jnhalt 22 28
Stück fr. u. Poſtnachnahme für 3,50
L. Brotzen, Greifswald a/Oſtſee.

Friſche HarzerFuß Krebſe
pro Schock 3 Mark verſendet und fort
während zu haben, ſowie Forellen zu
jeder Zeit.

Benneckenſtein.

L. Riepel,
Harzer Fluß Fiſchereibeſitzer.

Ein engl. Pointer, weiß
mit großen braunen Flecken,

auf den Namen Pau
hörend, heute in der Richtung Weß
mar-Lochau- Ammendorf entlau
fen. Derſelbe hat Dreſſirhalsband
um, daran eine 2 m lange Leine.
Wiederbringer erhält angemeſſene Be-
lohnung.
Weßmar b/Gröbers, 15./8. 1883.

Der Förſter Conrad.
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